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Morgen⸗Ausgabe. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


nement auf die Monate Mai 
Junt für die einmal täglich er⸗ 


tumm hegen und daß ſie der beantragten Ge⸗ 
ſetzesänderung, falls dieſelbe vom Reichstage be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, zuſtimmen zu können glau⸗ 
ben. Allerdings erkläre ich das nür mit zwei Re⸗ 


und ſerven: erſtens daß dieſe meine Erklärung keinerlei 


Urſache hat in beſtehenden aktuellen Verhältniſſen, 
und zweitens, daß die Regierung ſelbſtverſtänd⸗ 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 lich die Verpflichtung fühlen würde, abzuwägen, 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf, 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
: j Die Redaktion. 

... ———————V—————— 
E. L. Berlin, 23. April. 


Deutſcher Ueichstag. 
74. Plenar⸗Sitzung vom 23. April, 
2 Ubr. . 
Präſident v. Buol heißt die Herren will⸗ 
En „zu neuem und hoffentlich erſprießlichem 
Thun“. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung 


der Zolltarifuovelle, in Verbindung mit der dritten 


in welchem Umfange ſie von der ihr gewährten 
Vollmacht Gebrauch machen würde. Denn die 
Regierung würde ſich immer die Frage vorlegen, 
ob nicht etwa durch Erhöhung oder Einführung 
von Zöllen, beiſpielsweiſe auf Rohprodukte, unſere 
heimiſchen Induſtrien Schaden leiden würden. 
Wir lehnen alſo die Vollmacht nicht ab, werden 
aber von ihr nur vorſichtigen Gebrauch mychen. 
Abg. Barth (fr. Vgg.): Es iſt doch eigen⸗ 
thümlich, daß die Regierung jetzt erklären läßt, 


eine ſolche Vollmacht zu acceptiven. Hätte die 
Regierung die Nothwendigkeit einer ſolchen Voll⸗ 


macht empfunden, dann würde ſie doch gewiß 


ſelber ſchon früher die Vollmacht verlangt haben. 


Durch ſolche Zollzuſchläge reizt man nur den 


Chauvinismus in denjenigen Ländern, gegen welche 


ſich die Zuſchläge richten. 
Abg. v. Bennigſen (nat. ⸗lib.) tritt zu⸗ 


Leſung der Allerhöchſten Verordnung betreffend nächſt dieſem Standpunkte des Vorredners ent⸗ 
die Erhebung eines Zollzuſchlages für Waaren 1 00 nn in 15 That eine Lücke in dem 


aus Spanien. 

Zu letzterem Gegenſtande beantragt die Kom⸗ 
miſſion 1. eine Reſolution dahin, daß dem Reichs⸗ 
tage ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, 


beſtehenden Geſetze, denn wir bedürften zweifellos 
verſtärkter Maßnahmen gegen Staaten, welche 
ſchroff gegen uns vorgingen. Die Erklärung des 


wonach Schatzſekretärs, welche heute ganz anders gelautet 


eventuell auch zollfreie Waaren mit Zöllen belegt habe, als die früheren Erklärungen der Regierung, 
und der Zoll für zollpflichtige Waaren bis auf veränderten die Sachlage. Hätte Herr Hammacher 


das Doppelte des Normaltarifs ſoll erhöht wer⸗ 
den können; 2. eine Reſolution betreffend Ver⸗ 
zollung von Quebrachoholz und anderen über⸗ 
ſeeiſchen Gerbſtoffen. 

Ein Antrag v. Stumm⸗Möller will 
dagegen, unter Ablehnung der vorſtehend unter 1. 
erwähnten Reſolution, unmittelbar in die Zoll⸗ 


dieſe heutige Erklärung des Schatzſekretärs vor⸗ 
her gekannt, fo würde auch er ſich ganz 
auders geäußert haben. Gleichwohl ſei aber 
auch die beutige Erklärung des Schatzſekretärs 
noch nicht völlig ausreichend, um ohne Weiteres 
den Antrag Möller⸗Stumm anzunehmen. Er 
erwarte, daß die Regierung bis zur dritten 


tarifnovelle die Beſtimmung aufgenommen wiſſen, Leſung eine formell noch beſtimmtere Erklärung 


den § 6 des Zolltarifgeſetzes dahin zu ändern, 
daß zollpflichtige Waaren aus Staaten, welche 


abgeben werde. 5 Ä 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Die 


deutſche Waaren ungünſtiger als andere Waaren Worte des Vorredners veranlaſſen mich, nochmals 


behandeln, 


mit dem Doppelten des Normalzolls formell zu erklären, daß, wenn die Mehrheit 


belegt und auch zollfreie Waaren einem Zolle dieſes Hauſes den Antrag Möller annimmt, die 


unterworfen werden können. Die betreffende An⸗ 
ordnung ſoll der kaiſerlichen Verordnung, unter 
Zuſtimmung des Buündesraths, vorbehalten fein. 
{ Abg. Barth CHF Vg.) ſchlägt zur Ge⸗ 
ſchäftsorduung vor, 


Möller von der Tagesordnung abzuſetzen und ihn ſprechend 


der Geſchäftsordnungskommiſſion mit der Maß⸗ 
gabe zu überweiſen, zu unterſuchen, ob es zu⸗ 
läſſig ſei, den Autrag in Verbindung 
Zolltarifnovelle zu bera hen. 
Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte 
wird dieſer Vorſchlag Barths abgelehnt, und die 


Berathung erſtreckt ſich zunächſt auf eben dieſen 


Antrag Stumm⸗Möller. 2 
Abg. Möller, den Antrag inhaltlich be⸗ 


den Antrag von Stumm⸗ leiden, 


Regierungen demſelben zuſtimmen werden. 
Abg. Möller ſchlägt vor, nur das Ver⸗ 
(augen nach Vollmacht betr. Verzollung auch 


zollfreier Waaren in reſolutoriſche Form zu 
den Autrag Möller⸗Stumm alſo ent⸗ 
einzuſchränken. 


Abg. Meyer (freiſ. Vg.) bekämpft den 
Antrag. Retorſionsmaßregeln nützten nicht viel, 


mit der das habe ſich auch Rußland gegenüber gezeigt. 
Man ſchaffe mit ſolchen Retorſionen nur einen 


Hoden Grad von Erbitterung bei dem anderen 
Lande: 5 
Abg. Richter (freiſ. Vp.): Es handelt ſich 
doch hier, bei dieſer Vollmacht⸗Ertheilung, um 
eine Abtretung von Rechten des Reichstages an den 


grlündend, führt aue, daß derſelbe ja nichts weiter Bundesrath. Wie kann man ſich da dabei beruhigt 
Wolle, als dasjenige, was die von der Kommiſſion fühlen, daß der Schatzſekretär erklärt, der Bundes⸗ 


vorgeſchlagene Reſolution anſtrebe, ſofort in eine rath nehme dieſe Abtretung an! Ein Bedürfniß 


geſetzgeberiſche Vorſchriſt umzuwandeln. Hinterher 
aber ſeien ihm doch Bedenken zu Ohren gekom⸗ 


für ein ſolches Vorgehen hat ſich jedenfalls noch 
nicht herausgeſtellt. Sehr richtig hat Herr Möller 


men, Bedenken nämlich in der Richtung, ob der erkannt, daß es beſonders bedenklich wäre, die 
Reichstag wohl die Verantwortung für die Vollmacht auch auf die zollfreien Waaren auszu⸗ 
richtige Formulirung eines ſolchen Geſetzesvorſchlages dehnen. Mindeſtens müßte deshalb über die ver⸗ 


übernehmen könne und ob es nicht beſſer fei, dieſe 
Verantwortung lieber der Regierung zu überlaſſen. 
Er ſelbſt wolle daher für den Antrag, der ſeinen 
Namen trage, nicht plaidiren, ſondern vielmehr 
das Haus bitten, ſich ſtatt deſſen auf die Reſo⸗ 
lution der Kommiſſion zu beſchränken. (Heiz. 
terkeit.) 8 a 
Abg. v. Saliſch (konſ.) tritt, mit Bedauern 
über dieſe Erklärung des Vorredners, für den An⸗ 
trag Stumm⸗Möller ein. Wer für die Reſolution 
fet, für den liege auch keinerlei Anlaß vor, dem 
Autrage nicht zuzuſtimmen. Zu formellen Beden⸗ 
ken ſei kein Grund vorhanden. 


Abg. Gamp (Heichsparteiler) äußert ſich in trage 


ähnlichem Sinne. 

Abg. Hammacher (ul.): Beide Vorredner 
überſehen, welchen Unterſchied es macht, wenn der 
Reichstag aus feiner Initiative heraus eine fo 
wichtige Beſtimmung in die vorliegende Novelle 
hineinbringt, oder ob das aus der Initiative der 
Regierung geſchieht. Wir wiſſen ja nicht einmal, 
ob die Regierung dem Wunſche unſerer Reſolution 
ſtattgeben will. Ich werde daher in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Herrn Möller nur für die Reſolution 
ſtimmen. 


ſchiedenen Punkte des Antrages getrennte Abſtim⸗ 
mung ſtattfinden. 


Im Laufe der weiteren Debatte kündigt Abg. 


Hammacher für die dritte Leſung einen Zu⸗ 
ſatz zum Anträge Möller⸗Stumm dahingehend au, 
daß die Befugniß des Bundesraths, auch auf zoll⸗ 
freie Waaren Retorſionszölle zu legen, in Bezug 
auf die Höhe der Zollſätze begrenzt werde. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky glaubt 
verſichern zu können, auch ein ſolches Amendement 
werde für den Bundesrath wohl kein Hinderniß 
ſein, die Vollmacht zu acceptiren. 
Entgegen einem Antrage Barth, in dem Anz 
Stumm wenigſtens die Beſtimmung hin⸗ 
ſichtlich der zollfreien Waaren zu ſtreichen, wird 
ſchließlich der Antrag Stumm⸗Möller unverändert 
angenommen, womit die Reſolution 1 der Kom⸗ 
miſſion erledigt iſt. = 

Zur Beratung ſteht ſodann die Poſition der 
Zolltarifnovelle: Aether, in Fäſſern 125 Mark, 
in Flaſchen ꝛc. 180 Mark pro Doppelzentner (bis⸗ 
her nur 20 Mark). Die Kommiſſion beantragt 
die Genehmißung. - NE 

Gleichzeitig wird die Poſition äther⸗ oder 
alkoholhaltige Parfümerien zur Debatte geſtellt. 


Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Na⸗ Nach Vorſchlag der Regierung ſoll der Zoll 
mens der verbündeten Regierungen glaube ich die künftig 180 Mk. (wie bei Branntwein) betragen. 
Erklärung abgeben zu können, daß dieſelben kein Die Kommiſſion ſchlägt dagegen 200 Mk. vor. 


formelles Bedenken gegen den Autrag Möller⸗ 


Abg. Buddeberg (ireif. Vereinig.) bittet, 


auch bei jenen Parfümerien es bei dem Vorſchlag 
der Regierung zu belaſſen. 

Ebendafür plaidirt Abg. Meyer ⸗Halle, wo⸗ 
gegen ; 

Abg. Werner (Antiſemit) für die Par⸗ 
fümerien einen Zoll von 300 Mk. beantragt. 

Die Poſition Aether wird unverändert, 
Poſition Parfümerien nach dem Vorſchlage der 
Kommiſſion, alſo 200 Mk., genehmigt. 

Nach der Vorlage ſoll die Einführung von 
Bau⸗ und Nutzholz in die Grenzbezirke nur 
noch für den häuslichen oder handwerksmäßigen 
Bedarf der Grenzbewohner zollfrei ſein. 

Die Kommiſſion will die Zollfreiheit bis 
1901 auch noch für die Induſtrie des Grenz⸗ 
bezirks zulaſſen unter Einſchränkung auf die ſchon 
ſeit 1885 beſtehenden Betriebe und deren da⸗ 
maligen durchſchnittlichen Holzbezug aus dem 
Auslande. . ö 

Abg. Buddeberg beantragt noch. weiter 
gehende Zugeſtändniſſe an die Grenzinduſtrie. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky bittet, 
den Antrag Buddeberg abzuleynen und den Be⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſion zuzuſtimmen, durch 
welche der Induſtrie in den Grenzbezirken eine 
hinreichende Uebergaugsfriſt gewährt werde. 

Der Antrag Buddeberg, welcher auch 
von den Abg. Steininger (Zr) und 
Kroeber (Volkspartei) bekämpft wird, wird 
abgelehnt und der Antrag der Kommiſſion ange⸗ 
nommen. f E 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung und kleinere Vor⸗ 
lagen, Rechnungsſachen. 5 

Schluß 5°, Uhr. 


FR 


Deutſchland. 

O Berlin, 23. April. Zu einer Be⸗ 
ſprechung über die Betheiligung der Preſſe an 
der Feier zur Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kauals 
waren heute Vormittag eine Anzahl Vertreter 
hieſiger und auswärtiger Blätter nach dem Aus⸗ 
wärtigen Amt geladen. Staatsſekretär Marſchall, 
außer welchem auch Miniſter v. Köller anweſend 
war, führte den Vorſitz und bemerkte, die Re⸗ 
gierung lege im Hinblick auf die Bedeutung der 
Feier und die Betheiligung zahlreicher fremder 
Mächte großen Werth auf eine enkſprechende Be⸗ 
richterſtattung. Herr v. Marſchall und Herr 
v. Köller theilten das vorläufig feſtgeſtellte Pro⸗ 
gramm für die Feier mit. Danach findet am 
19. Juni, Nachmittags, in Hamburg eine vom 
Senat veranſtaltete Umfahrt durch den Hafen, 
dann das vom Senat gegebene, auf 500-600 
Theilnehmer berechnete Bankett ſtatt, worauf 
Abends ein Feſt auf der Alſter veranſtaltet wird. 
Um 11 Uhr Abends findet in Hamburg die Ein⸗ 
ſchiffung zur Fahrt durch den Kanal ſtatt, wo⸗ 
nach unterhalb Brunsbüttel auf größere Schiffe 
übergegangen wird. Hier dürſte ſich erſt der 
Kaiſer einſchiffen. Die Einfahrt in den Kanal 
muß mit Rückſicht auf die Waſſerverhältniſſe 
etwa um 3 Uhr Morgens erfolgen; die Durch⸗ 
fahrt dürfte 3—4 Stunden in Auſpruch nehmen, 
woran vou jeder fremden Flotte ein Aviſo, im 
Ganzen 20 —22 Schiffe theilnehmen ſollen. Die 
Ankunft der letzten Schiffe in Holtenau iſt gegen 
6 Uhr Morgens zu erwarten. Am 20. Juni 
Abends geben die Offiziere der deutſchen Marine 
zu Ehren ihrer fremden Kameraden einen Ball, 
für die übrigen Theilnehmer wird ein Bierſeſt auf 
Bellevue verauſtaltet. Am 21. Juni, dem Haupt 
feſttage, erfolgt bei Holtenau um 11 Uhr die 
Schlußſteinlegung. Um 2 Uhr iſt die große 
Flottenparade, bei der ſämtliche deutſchen und 
fremden Kriegsſchiffe in zwei Treffen aufgeſtellt 
werden und der Kaiſer, au denſelben vorüber⸗ 
fahrend, die Parade abnehmen wird. Abends 
8 Uhr findet in einem gegenüber der Kanalſpitze, 
wo der Feſtakt vollzogen wird, errichteten Bau 
ein Diner von 1000 Perſonen ſtatt. Am 22. 
Juni ſchließen die Feſtlichkeiten mit Manövern 
der deutſchen Flotte. Ferner theilte Herr von 
Marſchall mit, daß der Preſſe ein beſonderes 
Schiff zur Verfügung geſtellt und dafür geſorgt 
werden ſolle, daß von dieſem aus die maritimen 
Feſtlichkeiten genügend beobachtet werden köunten. 
Auf ſeinen und Herrn v. Köllers Wunſch bildeten 
die Vertreter der Preſſe einen Ausſchuß, um über 
alle zu regelnden Einzelheiten mit den Behörden 
in Verbindung zu treten. 

Gegenüber einer Mittheilung der „Fraukf. 
Ztg.“, wonach eine Aenderung der Unüiverſitäts⸗ 
verfaſſung in Preußen geplant ſei und es ſich um 
eine Einſchränkung der Lehrfreiheit, und zwar 
zunächſt um die Stellung der Privatdozenten 
handle, erklärt die „N. A. Ztg.“, daß eine 


Aenderung der Univerſitätsverfaſſung oder gar durch Feſtakte begangen. oliſchen 
eine Einſchränkung der Leyrfreiheit niemals in Hofkirche wurde ein Tedeum zelebrirt. Auf dez 


den betheiligten Kreiſen erwogen worden ſei. 

Die Maler, Lackirer und Anſtreicher Berlins 
beſchloſſen geſtern für den 1. Mai abſolute 
Arbeitsruhe und Abhaltungen großer Verſamm⸗ 
lungen. Eine Unterſtützung der etwa Gemaß⸗ 
regelten wurde ſtrikte abgelehnt. Der Lohnkampf 
ſoll bis zum Jahre 1896 verſchoben, dann aber 
mit den Meiſtern gründlich abgerechnet werden. 

— Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft 
zu Königsberg i. Pr. hat, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, in Verbindung mit den kaufmänniſchen 
Vereinen Königsbergs einſtimmig die nachſtehende 
Erklärung angenommen: . — 

„Die heute verſammelten Mitglieder der 
Korporation der Königsberger Kaufmannſchaft 
und kaufmänniſcher Vereine erklären, daß die 
Goldwährung eine der wichtigſten Grundlagen 
der deutſchen Volkswirthſchaſt iſt. Jede Erſchütte⸗ 
rung unſeres bewährten Münzſyſtems müßte das 
deutſche Wirthſchaftsleben auf das tieſſte ſchä⸗ 
digen, das Anfehen und den Kredit des deutſchen 


Reiches ſchmälern. Die Verſammlung legt daher, 


nachdrücklich Verwahrung ein gegen die uuberech⸗ 
tigten Angriffe auf unſere Goldwährung; ſie er⸗ 
wartet, daß die verbündeten deutſchen Regierun⸗ 
gen die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen entſchieden 
zurückweiſen und keinerlei Verhandlungen in 
Ausſicht nehmen, die als eine Gefährdung un⸗ 
ſerer beſtehenden Währung aufgefaßt oder aus⸗ 
genützt werden könnten.“ 5 N 
— Zu den „Hamb. Nachr.“ wird Fürſt 
Bismarck gegen das „Klebegeſez“ in feiner 
heutigen Form in Schutz genommen. Er habe 
etwas ganz anderes geplant, als was ſchließlich 
in den bundesräthlichen und bureaukratiſchen 
Stadien entftanden ſei, und zwar unter Leitung 
des Miniſters v. Bötticher. Der Einfluß des 
Miniſters v. Bötticher auf die oberſte Führung 
der Staatsgeſchäfte ſei ſchon damals altiver ge⸗ 
weſen als der des ihm vorgeſetzten Reichskanzlers. 
Herr v. Bötticher habe auch ſchließlich erſt den 
Hohenzollern⸗ und dann den Schwarzen Adler⸗ 
orden als Auszeichnung für Vollendung des 
Klebegeſetzes erhalten. Am Schluß wird geſagt: 
„Im Uebrigen können wir nur wiederholt 
darauf hinweiſen, daß, wenn man den jetzigen 
Klebezuſtand unerträglich findet, man ihn zu 
ändern ſuchen muß. Hier fehlt es augenſcheinlich 
an der nöthigen Initiative. Jeder Miniſter, der 
einſieht, daß die Kleberei nicht haltbar iſt, kaun 
Retiedur beantragen.“ 1 
Die Tabakſteuerkommiſſion iſt zum 1. 
Mai einberufen, um die vor Oſtern abgebrochene 
Berathung fortzuſetzen. Nei 
— Der: Reichstags: und Landtagsabgeordüete 
Dr. Paaſche hat vom Kultusminiſter den Auf⸗ 
trag erhalten, an der techniſchen Hochſchule zu 
Charlottenburg Vorleſungen über Nationalökonomie 
und einzelne Theile der Finanzwiſſenſchaft zu 
halten. Er wird hieſigen Blättern zufolge bereits 
im Sommerſemeſter feine Aufgabe beginnen. 
— Nach einer Mittheilung des Auswärtigen 


Amts hat der Präſident der Republik Honduras, 


Policarpo⸗Bonilla, ſeine definitive Wahl zum 
konſtitutionellen Präſidenten der Republik Honduras 
auf den Zeitraum von vier Jahren dem Kaiſer 
angezeigt. . 5 

Köln, 23. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet 

aus Petersburg: a . 

„Die ruſſiſche Preſſe, beſonders die „Nowoje 
Wremja“, verlangt dringend eine Abänderung 
von Japans Friedeusbedingungen. Maßgebende 
ruſſiſche Kreiſe ſcheinen auch bereits ſicher zu 
ſein, daß Japan ſich hierzu verſtehen werde. Es 
müſſe ſich eventuell fügen, zumal nicht allein 
Frankreich mit Rußland darin einig, ſondern vor 
Allem auch Deutſchland betheiligt ſei. Ferner 
wird behauptet, der Zar hätte bei der Abſchieds⸗ 
audienz des Generals von Werder ihm ver⸗ 
ſchiedene über die europäiſche Politik ſehr be⸗ 
ruhigende Verſicherungen bezüglich der Stellung 
Rußlands zu der japaniſch⸗chineſiſchen Friedens⸗ 
frage an Kaiſer Wilhelm II. aufgetragen.“ 

Köln, 23. April. Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Belgrad gemeldet: a 

„Der einzige vom König ernaunte radikale 
Krondeputirte Joſſimowitſch hat die Berufung in 
die Slupſchtina abgelehut, ebenſo ſämtliche zu 
Krondeputirten ernannten, dem liberalen Ver⸗ 
bande angehörige Beamte, obgleich dieſe mit 
Entlaſſung bedroht wurden.“ 

Dresden, 23. April. Auläßlich des Ge⸗ 
burtstages des Königs fand heute früh hier 
militäriſches Wecken ſtatt und in der Villa 
Strehlen, woſelbſt der König die Glückwünſche 
der königlichen Familie entgegennimmt, eine 
Morgeumuſik. In den Schulen wird der Tag 


9. Chriſtus in der chriſtlichen Kirche und die 


Meſſe nach der Lehre der römiſchen Biſchöfe. 


(Schluß.) 


Can. III. Si quis dixerit, missae 
sacrilicium tantum esse laudis, et 
gratiarum actionis, aut nudam com- 
memorationem sacrifici in eruce 
peracti, non autem propitiatorium ; 
vel soli prodesse sumenti; neque pro 
vivis, et defunctis, Pro peccatis, 
Poenis, satisfactionibus, et aliis neces- 
sitatibus offerri debere: anathema sit. 


Can. V. 8i quis dixerit, im- 
posturam esse, missas celebrare in 
honorem sanetorum, et pro illorum 
intercessione, apud Deum obtinenda, 
sieut ecelesia intendit: anathema sit. 


Can. VI. Si quis dixerit, eanonem 
missae erröres continere, ideoque 
abrogandum: anathema sit. 


Can. VII. Si quis dixerit, caeri- 
monias, vestes, et externa signa, 
quibus in missarum eelebratione 
ecclesia catholica utitur, irritabula 
impietatis esse, magis quam olfieia 
Pietalis: anathema sit. 

Can. IX. Si quis dixerit, ecele- 
dige Romanze ritum, quo summissa 


Wenn jemand jagen ſollte, das Meß⸗ 
opfer ſei nur ein Lob- und Dank⸗ 
ſagungsopfer, oder eine bloße Erinne⸗ 
rung an das am Kreuze vollbrachte 
Opfer, nicht aber ein Verſöhnungs⸗ 
opfer, oder nütze nur dem, der es 
genießt, und müſſe nicht für Lebende 
und Verſtorbeue, für Sünden, Strafen, 
Genugthuungen und andere Nöthen 
dargebracht werden! der ſei verflucht. 


Wenn jemand ſagen ſollte, es ſei 
Betrug, zur Ehre der Heiligen und 
zur Erlangung ihrer Fürbitte bei Gott 
Meſſe zu feiern, wie es die Willens⸗ 
meinung der Kirche iſt: der ſei verflucht. 


Wenn jemand ſagen ſollte, der Meß⸗ 


kanon enthalte Irrthümer und ſei daher 
abzuſchaffen: der ſei verflucht. 


Wenn jemand jagen Sollte, die 
Zeremonien, Kleider und äußerlichen 
Zeichen, deren ſich die Kirche bei der 


Meſſe bedient, ſeien mehr Reizmittel 


zur Gottloſigkeit, als pflichtſchuldige 
Erweiſungen der Gottſeligkeit: der ſei 
verflucht. . 


Wenn jemand ſagen ſollte, der Ritus 
der römischen Kirche, nach welchem 


bpilem 


voce pars canonis, et verba con- 
seerationis proferuntur, damnandum 
esse; aut lingua ktantum vulgari 
missam celebrari debere; aut aquam 
non miscendam esse vino in calice 
offerendo, eo quod sit contra Christi 
institutionem: anathema sit. 


Und ferner in der Sitzung XIII. 


Si quis diserit, in saneto 
Eucharistiae sacramento Christum, 
unigenitum Dei filium, non esse 
eultu latrige, etiam externo, adoran- 
dum; atque ideo ‚nee festiva pecu- 
liari eelebritate<venerandum; neque 
in processionibus secundum  lauda- 
et universalem ecelesiae 
sanetae ritum et consuetudinem 
solemniter eireumgestandum, vel 
non publice, ut adoretur, populo 
proponendum, et ejus adoratores 
esse idololatras: anathema sit. 

Can. IV. 


ein Theil des Kanons und die Ver⸗ 
wandlungsworte mit leiſer Stimme 
ausgeſprochen werden, ſei verdam⸗ 
mungswürdig, oder die Meſſe müſſe 
nur in der Landesſprache gehalten, 
oder dem Wein im Opferkelche Tolle 
kein Waſſer beigemiſcht werden, des⸗ 
wegen, weil es gegen die Einſetzung 
Chriſti ſei: der ſei verflucht. 


vom 11. Oktober 1551: 


Wenn jemand ſagen ſollte, in dem 
hl. Altarsſakramente ſoll Chriſtus, der 
eingeborene Sohn Gottes, nicht mit 
der Pflege der Anbetung, auch äußer⸗ 
lichen, hochgeachtet und weder durch 
eine beſondere feſtliche Feier verehrt, 
noch in Umzügen nach dem löblichen 
und allgemeinen Gebrauche und der 
Gewohnheit der hl. Kirche feierlich 
herumgetragen, oder nicht öffentlich, 
damit er angebetet werde, dem Volke 
ausgeſetzt werden, und ſeine Anbeter 
ſeien Götzendiener: der ſei verflucht. 


Die chriſtliche Kirche verwirft alle dieſe Lehren der Biſchöfe der 
römiſchen Kirche als unchriſtlich und als Meuſchen⸗Satzungen, welche mit der 
Bibellehre im Widerſpruche ſtehen und ſich wiſſenſchaftlich als durchaus unwahr 


ergeben. 


Nach der Wiſſenſchaft iſt Gott und iſt Chriſtus ſeiner Wirkſamkeit nach 
allgegenwärtig, dagegen iſt Gott und ebenſo Chriſtus dem Weſen nach weder 
pantheiſtiſch im Raume ausgedehnt, noch ſporadiſch in einzelnen Raumtheilen 
zerſtreut, ſondern iſt nach chriſtlicher und wiſſenſchaftlicher Lehre ein einfaches 


Weſen im Himmel. 


Chriſtus iſt darnach im Abendmahle für den gläubigen 


Chriſten mit ſeiner göttlichen Liebe in einziger, ſakramentaler Weiſe wirkſam 


und heiligend; dagegen iſt es nad) der chriſtlichen Kirchenlehre eine Irrlehre, 
wenn man" jagt, Chriſtüs ſei unit ſeinem Weſen räumlich in Abendmahle. 


Altmarkte findet Mittags eine Muſikaufführn 
ftatt, auf dem Alaunplatze eine Parade. > 
Offizierkorps und die Behörden begehen den Tag 
durch Feſteſſen. Abends iſt bei dem Staats⸗ 
miniſter v. Metzſch eine große Soiree, welcher die 
Mitglieder der königlichen Familie beizuwohne 
gedenken. Es find Vorbereitungen getroffen zu 
einer Beleuchtung der öffentlichen Plätze. 2 
„Dresden, 23. April. Seine Majeſtät 
Kaiſer iſt heute mittels Sonderzuges bier e 
getroffen und vom König und der Königin 
das herzlichſte begrüßt worden. Das zahlre 
augeſammelte Publikum brachte Seiner Maje 
dem Kaiſer begeiſterte Hochruſe dar. Der Kaiſer 
nahm ſpäter in der Villa Strehlen mit dem 
Königspaare das Frühſtück ein. An der Na 
mittags ſtattfindenden Familientafel nehmen aug 
die Prinzen und die Prinzeſſinnen, die Herzogin 
von Schleswig⸗Holſtein mit der Prinzeſſin Feo⸗ 
dora Theil. Im Schloſſe iſt Marſchallstafel zu 
20 Gedecken. 1 
Dresden, 23. April. Der bekannte Agita 

der deutſchen Reformpartei, Dr. Schlaeger, iſt am 
Herzſchlag geſtorben. 5 2 


Oeſterreich⸗Ungarn. za 

Wien, 23. April. Das „Budapeſter Amts“ 
blatt“ veröffentlicht die Ernennung des penſion 
ten Senatspräſidenten der Kurie, Lorenz T 
zum lebenslänglichen Mitgliede des Oberhau 
Wien, 23. April. 200 ſtreikende Ziegelarbei⸗ 

ter in Heiligenſtadt nahmen heute die Ar it 
wieder auf; ſonſt dauert der Ausſtand überall fort. 


Frankreich. 725 
Paris, 23. April. Die Beamten de 
Tramways des Nordens von Paris beſchloſſen 
in einer Verſammlung, heute in den Ausſta m 
1 Es handelt ſich auch hier um Lohn⸗ 
ragen. ; 
Paris, 22. April. Nach Meldungen eus 
Buenos⸗Ayres verlautet daſelbſt, daß in Santia 
di Chili Unruhen ausgebrochen find; der Goude s 
neur ſoll geflohen ſein. — Später eingelauf 
Nachrichten beſtätigen dieſe Gerüchte, bezeichnen 
indeſſen die Unruhen als lokaler Natur und 
deutungslos. 5 


i Italien. 7 

Rom, 23. April. Auf Befehl des Königs 
wurde dem diplomatiſchen Korps, den Mitglie⸗ 
dern der fürſtlichen Familien, ſowie den hohen 
Würdenträgern des Staates die offizielle Mit⸗ 
theilung von der bevorſtehenden Vermählung 
Herzogs von Aoſta gemacht. ER 1 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 23. April. In Folge einer 
ſprechung mit den Miniſtern des Auswärtigen 
und der Kolonien hat der Miniſterpräſiden 
Cauovas del Caſtillo beſchloſſen, die Regierung 
der Vereinigten Staaten freundſchaftlichſt au 
fordern, Maßregeln gegen die Agitation für 
Kubaner zu ergreifen. N 
Madrid, 23. April. Marſchall Marti 
Campos hat fein Hauptquartier in Mauzaui 
a ifgeſchlagen. Die Auſſtändiſchen haben fh 
li he Telegrapheuverbindungen zerſtört, jedoch ho 
mau auf eine baldige Wiederherſtellung derſelb 
Mehrere angeſehene Perſönlichkeiten in Haba 
welche im Verdacht ſtehen, an dem Auſſtande 
theiligt zu ſein, find verhaftet worden. Au 
find noch rechtzeitig nach den Vereinigten Staat 
geflüchtet. 


Großbritannien und Jrland. 

London, 23. April. Die „Times“ ſchre 
Wenn wir von der kontinentalen Preſſe aufgefor⸗ 
dert werden, in der o laſiatiſchen Frage zu int 
veniren und auf Reviſion der japaniſchen Friede 
vertragsbedingungen zu beſtehen, ſo ſind wir v 
pflichtet, das zu überlegen. Die Aufforderün 
deutſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Zeitun 


reits prima laci angenommen iſt, iſt weder du 
einen Präzedenzfall, noch durch die Politik ge 
fertigt. Wenn Deutſchland, Rußland und Fran 
reich ſich zu einer Einmiſchung berufen fühlen, 
werden ſie das auf ihre eigene Verantwortlich 
und Gefahr tyun. Das feſtſtehende Ergebniß 
Krieges kann durch irgend welche Veränderungen 

in den Friedeusbedingungen nicht geändert werden 
Die hritiſche Regierung hat weile gehandelt, ind 
ſie ſich der Theilnahme an dem auf Japan au 
geübten Druck euthielt. 


Ebenſo iſt die von den Biſchöfen der römiſchen Kirche aufgeſtellte Le 
der Transſubſtanziation nach der chriſtlichen Lehre und nach der Wiſſenſch 


eine Irrlehre. 


Das Brod bleibt auch nach der Weihung Brod, ſieht aus k 


Brod, ſchmeckt wie Brod, iſt chemiſch Brod und mikroskopiſch Brod und 
weder chemiſch noch anatomiſch Fleiſch, iſt weder Knochen noch Nerv, 
ſonſt ein menſchlicher Leibestheil; noch weniger iſt jeder Krümel des gewe 
Brodes der ganze Leib Chriſti, wie er auf Erden gewandelt iſt, und fü 
wenn Tauſende das Abendmahl nehmen, nicht Tauſende keine Chriſtuſſe du 
den Prieſter erzeugt, bez. wenn der Einzelne das Brod in Krümel zerkau 
ſiud nicht durch dies Kauen jo viele Chriſtuſſe gebildet, als es Krümel 


ſo daß jeder Genießende zahlreiche Chriſtuſſe in ſich aufnimmt; ſondern 


ganze Transſubſtanziationslehre jener Bischöfe iſt der Bibel wie der Wiſſeuſch 
und der ganzen chriſtlichen Lehre, wie Chriſtus ſie vorträgt, widerſpreche 
Die Biſchöfe der römiſchen Kirche nehmen es mit dieſer Lehre der Transſu 
ſtanziation jo ſtreng, daß ſie jeden achtfach verfluchen, der dieſe Lehre 


wirft. 
Hierarchie. 


Sie finden in dieſ 


er Lehre das eigentliche Fundament ihrer gan 


Nach dieſer Lehre iſt im Brode und Wein der Leib und das Blut des 


Herrn nicht, weil Chriſtus mit ſeiner Wirkſamkeit darin gegenwärtig iſt, und 

den Genießenden eintritt, ſondern der Prieſter iſt es, der in dem Momente, 
wo er das Brod und den Wein weiht, das Brod iu den gekreuzigten Leib des 
Herrn umwandelt, und Gotte das Opfer des Kreuzestodes von neuem dar⸗ 
bringt. Nur ein Gott kaun ſolches Wunder vollbringen, der Prieſter iſt alſo 
in Wahrheit nach dieſer Lehre der Biſchöfe ein Gott, dem alle Laien i 
Seelenheil und die Vergebung der Sünden verdanken, der aber auch jede 
Laien in die Hölle verdammen kann. ü 2 


5 Alle Profeſſoren und Prieſter der römiſchen Kirche fordere ich hiermit 
öffentlich auf, ihrerſeits nachzuweiſen, wie dieſe ihre Lehre mit der Lehre 
Herrn Chriſtus und ſeiner Apoſtel in der Bibel, wie fie mit der auf Gott u 
ſeine Geſetze gegründeten ſtrengen Wiſſenſchaft in Uebereinſtimmung ſte 


könue, und wie ihr da 
beigelegt werden könne. 


) 
her der Name einer chriſtlichen, bez. göttlichen Leh 
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Meöndon, 23. April. Dem „Neuterſchen Bu⸗ Rumänien. mal.) 6, 23. April. (Central⸗News d] rm mm Summer ao eim Ovwzavan 1000 d J er 8 N est: 8 
4 40,10, N 


hat geſtern Vormittag ſtattgefunden. Der obdach⸗ 


8 5 8 r 
un wird aus Larnaca von heute gemeldet, ein 1 22. April. Das Parlament bat die Leiche edn St. Jago (Nord⸗Jamaika) iſt loſe Maurer 9 fprang, nachdem er fein Arbeits 


Rendement 9,30 9,40, neue 9 


R 0 Maſſen⸗Meeting erörterte die 5777557 aufgen en. \ er (Mort 
made Lage Gwen und berieth eine Pe⸗ oe de a es ee welche für dines annes aufgefunden worden, buch und feine übrigen Legitimationspapiere unter produkte exit. 75 Prozent 
f = an die engliſche Regierung, in welcher der ſch ie des Generals Maceo, des kubani⸗ lauten Verwünſchungen ins Waſſer geworfen, von 7,15. Ruhig. Brodraffinade I. 21,75. Brod 0 
bergang der Infel an Griechenland erbeten wird. a Bulgarien, w.. vet let hfathrere, angeſehen wird. Maceo dem Geländer der Schloßbrücke hinab. Mehrere Raffinade IL, 21,50. Gem. Raffinabe mit Faß ö 
Ole Angelegenheit verurſacht erbebliche Er⸗ Sofia, 22. April. Prinz Ferdinand emp ing hab. e nen, und ſoll Selbſtmord begangen Männer machten den Rettungs kahn los und 21,25 bis 22,00. Oemiſchte Melis 1. mit Faß 5 
0 führen auf die Stelle zu, wo der Lebensmüde f 


5 B., 
per Mai 9,27½ bez., 9,30 B., per Juni 9,40 


at: den Einwohnern und man be, heute eine Deputation des matedoniſchen en 2 feitte Crpedition vereitelt ieh 
. f achte Zuſammeuſtöße zwiſchen Türken und greſſes zur Ueberreichung einer Adreſſe, in welcher | 
j 

85 7042 ½ B. per Juli 9,50 G, 9,52½ v5. 
9 he 9 


8 i der Prinz gebeten wird, für die Rechte der Mace⸗ 5 

FR e 23. April. Das Unterhaus nahm donter, ſpeziell im Vilojet Adrianopel, einzutreten, „ Stettiner Nachrichten. ittag[lidoch die Retter ſelbſt da 9. in feinem Wider⸗ 

. die zweite Leſung der Fabriken⸗ und Werkſtätten⸗ deren Blicke auf die befreiten, von dem Prinzen Stettin, 24. April. Geſtern Nachmittag ſtande das Boot beinahe zum Umſchlagen brachte. Stetig. ö 
di geleiteten Brüder gerichtet ſeien. Dabei erklärte wurden in der Börſe durch deu vereideten Makler Erſt als die Kräfte des Mannes ermatteten, ge⸗ Köln, 23. April, Nachm. 1 Uhr. Bes 


"2 bill an. 2 der Prinz, der „Agence Baleanique“ zufolge, etwa Her ın Heß ach Stammaktien der Maſchinen⸗ 


Schweden und Norwegen. Folgendes: Er ſelbſt und ſeine Regierung ſeien fabirk und Schliffsba 
2 Stockholm, 17. April. Die Spannung ſiets bemüht geweſen, 95 der Pforte und Grabow im Nominalwerthe von je 1000 Mark 
F wiſchen den beiven Unionsſtaaten hat einen ber Bulgarien gute Beziehungen zu unterhalten. Das verſteigert, und gingen dieſelben das Stück 
Denklich hohen Grad erreicht. Daß auch die letzte Ergebniß dieſer Bemühungen ſeien das Vertrauen zu 600 Mark ab. 
Auweſenheit des Königs in Chriſtiana vorüber des Sultans und jene Wohltha en geweſen, welche Aktien, welche gleichfalls zum Ausge 
ging, ohne daß die Baſis fir einen Ausgleich der Sültan den bulgariſchen Untterthanen erwieſen hatten, wurden zurückgezogen. 
zwiſchen Norwegen und Schweden gefunden wer⸗ habe. Der Prinz tadelte auf das ſtrengſte die — Dem Oberſten Serno, Kommandeur 
Den konnte, hat in allen politiſchen Kreiſen eine macedoniſche Agitation, deren Folgen eine Erkal⸗ des 6. pommerſchen Juſanterie⸗Regiments Nr. 49, 
tiefe Verſtimmung hervorgerufen. Es iſt ‚noch tung zwiſchen beiden Staaten, Mißtrauen der bisher Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium, 
nicht vollſtändig klar, wen die Schuld an dieſem Pforte gegen Bulgarien und Repreſſivmaßregeln iſt der königliche Kronenorden zweiter Klaſſe ver⸗ 
Mißlingen trifft. Jedenfalls war es aber eine gegen die Bevölkerung fein könnten, die unſchuldig liehen worden. ya x 
Forderung des Herrn Michelet, der von dem Könige mit ſei und jenen Agitationen fernſtehe. Der Prinz = Dem emeritirten Lehrer Keipke zu 
den letzten Verhandlungen beauftragt worden war. riet) den in Bulgarien wohnenden Macedoniern, Groß⸗Maſſow im Kreiſe Lauenburg i. Pomm. iſt 
| welche viel zum Scheitern derſelhen beigetragen diefen unvernünftigen Weg zu verlaſſen und ſich der Adler der Inhaber des königlichen Hausordens 
hat. Er ſtellte bekanntlich das Verlangen, daß wieder friedlichen Beſchäftigungen zuzuwenden, von Hohenzollern verliehen worden. 
did ſogenannte Flaggenfrage (eine von radikaler damit der Sultan mit der Wiederkehr des Ver — Auf Grund des § 28 des Landesver⸗ 
Seite beabsichtigte Abänderung der a e 0 ſeine Wohlthaten für Bulgarien erneuere. waltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 Geſetz⸗ 
* Flag e) vorläufig außerhalb der Debatte bleiben Die Deputation verſprach, dieſen Rathſchlägen Sammlung S. 195) iſt der Regierungsaſſeſſor 
: 3 92 Darüber entſtand im Lager der Radikalen folgen zu wollen. Wölbling zu Stettin zum Stellvertreter des 
eroße Aufregung, und thatſächlich hat dieſe immer-| Sofia, 23, April. Das Journal „Progreß“, zweiten ernannten Mitgliedes des Bezirksaus⸗ 
* hin nebeuſächliche Frage den Abbruch der Vers welchem Beziehungen 1 Regierung zugeſchrieben ſchuſſes zu Stettin auf die Dauer ſeines Haupt⸗ 
handlungen zwiſchen dem König und den nor- werden, verſichert, daß bezüglich de. eiſenfrage amts am Sitz deſſelben ernannt worden. 
wegiſchen Parteiführern mit berurſacht: Der ſowie hinſichtlich des zwiſchen Ohe Ungarn — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
4 König reiſte ab, ohne das ſchon feit Laugem ein⸗ und Bulgarien auf ſieben Jahre ven: i. Januar 2. Armeekorps.) v. Wedel⸗Parlow, Sekonde⸗ 
Agͥereeichte Entlaffungsgeſuch des unionsfreundlichen 1897 bis zum 1. Januar 1904 abzuschließenden Lieutenant von der Reſerve des Dragoner⸗Regi⸗ 
Er: Miniſteriums Stang zu genehmigen. Es muß Handelsvertrages ein endgültiges Einvernehmen er⸗ ments von Wedel (pomm.) Nr. 11 (Belgard), 
nun binnen Kurzem zur Entſcheidung des latenten zielt worden ſei. zum Premier⸗Lieutenant, Waechter, Vizefeldwebel 
Konflikts zwiſchen dem Miniſterium Stang und Aten. Lien Landwehr Bezirk Küſtrin, zum Sekonde⸗ 
dem Storkhing kommen. Eulweder der Storthing| iroſhima, 22. Aril, (Ausfüßrlichere Regiments 975 1 u Binewarſchen Füſilier⸗ 
entjeheibet ſich für das Verbleiben des bisherigen | Meldung.) Dem hieſtgen Verkreter des Reuter Landwehr⸗Bezict Halle zum Saen iter vom fe 
Ministeriums im Amte, 1 cu ra i Er Bureaus“ ist die folgende offizielle Mit⸗ der Reſerbe bes 2 pommeiſchen Hape Regel 
endlich ihren Widerſtand, ſelbſt eine Regierung zu thellung zugegangen: Werner, Vizef idvebr⸗ 
en Sa Das Vertrauen der vabilnlen]) Der Miniſterpräſident Graf Ito und der 125 Neuß zum Sende eaten der geen 
Führer zu ihrer Partei iſt aber kein allzufeſtes, Miniſter des Aeußeren Vicomte Mutſu hatten bei des 6 pommerfchen Infanterie⸗ hie 111 115 0 0 
ſo daß auch mit der Möglichkeit gerechnet werden ihrer Rückkehr nach Hiroſhima eine Audienz beim befördert v. Uderm Se gt tens Nr. 42 l n 
A, Damit wre Sie Belang Dalai) eigen, de ane dale nee er dene der Branch annere ven Aber ber e det lr ber Wee da der 
FPeeeidt it wäre die Verfaſſung thatſächlich berichten. Der Kaiſer erklärte die mit etheilten (u. 9 Eee A 35 Weiſe, 3 
j e n de 25 hn lt würde an Hauptpunkte für ai chaus befriedigend; pieſelben ee 11 7 Bielheldt, Sekonde⸗ zwiſchen zwei Fingern gehaltene Faden langſam die 
der geſezlichen Orduung kreten. Dadiech warben ben Ruhm des Reiches ſehr erhöhen. Er 110 e ae len egt, Nadelrinne hinabgeſührt a bis er an das 
würden aber auch die vitalſten Ae e Sun jet durch die von den Miniſtern Menn ause zu Premielfeutenalts beſdidert arienburg), Dee W Sr En ee 
o. en und bei gezeichneten Di freut. ieß “ 5 r : 175 0 2 4 
7 e . nee ent cn BRD ie Wen u 
. könnte es dann zu ſehr bedenklichen das Volt. f f i rDemazte, der vom 10.—14. Mai ſtatt⸗ es find ſchon jetzt blinde „Singer“⸗Lehrerinnen 
10 gen a Dom u ben Testen Ehen „Durch den Frieden ſoll die nationale Wohl⸗ oe verſpricht nach den bisherigen Anmeldungen nach den größten Hlindenanſtalten gegangen, um 
ſind 7 4 mit tauſenden von Unterſchriſten fahrt befördert werden. Leider hat der Bruch makesicl hen un 185 an ue 1 die Iniallen das Maſchinennähen zu lehren. 
herſehene Adreſſen dem Storthing übergeben wor⸗ unſerer Beziehungen zu China uns einen Krieg Züchtern der Monarchie die fit n a 
, 10 Donate vere 21 preuziſchen Pferden den Stettiner Not en 
bird, ſchon mit Rückicht auf die ökenomiſchen floſſen find, noch nicht ju Ende ist. Während ſuchen. wie Oeſterrech⸗ Ungar ſowie Nußlaut 
ie Intereſſen des Landes, den Unionsſtreit endlich zu dieſer Zeit haben unſere Miniſter gemeinſam mit uit el Pferd e a 2 8 Aa 
einem gütlichen Austrag zu bringen. Diefe Adreſſen dem Heere, der Flotte und den Hänſern geg Par Me Eottrrie-Romite g 1 8 200 Pf 10 er 
(ind von Wählern aller Parteiſchattirungen untere |laments Alles in ihrer Macht ſtehende ges rauf und vexlooft, außerdem achtzehn 1 1 5 
r Maiorttr des Storthinge 8 „ AR A ler beter Wie I ne ge betannteften Berliner Wagenfabviten,iwie' ftüche in gut gelungenen Formen gefertigt und in 
1115 15 einer verſöhnlicheren Haltung Fi EEE a ie © 5 un a a = Aberdeen hen daß der ie pferde Werle ae hal. 
5 iflich iſt es, daß wier den Mitwirkung unſerer Unterthanen den Frieden N a Yan ERS 5 
e ae Senſatione ge e und hierdurch das Ziel der der Man ange e ſich 10 dag ee e die e 5 a e 
* gaſtauchen Se hieß , daß Sciiweren bereits Förderung der nationalen Wohlſahrt zu ERTEÄCHEN. | Lokterie mit der Beh ab 0 0 fes Me g Erler, Se ehen du 
! alle nöthigen Vorbereitungen getcoffen habe, um Jetzt, da der Friede vereinbart und der Waffen- wachſen iſt. Die Loose 4 1 Mork hat daß Bauk⸗ 
ii Lane weniger Tage ein „Erelutionsheer“ nach fülſtand verfünbet iſt, if die dauernde ch eng geſchoſt kart Helute, Berlin W übernommen. 
Norwegen zu werfen. Dieſe Gerüchte find jedoch ser Re nahe. 58 durch euere — Im Bellepue⸗Theater beginnt 
Unbegrlndet, Es ift vielmehr eine Thatſache, daß Miniſter feſtgeſtellten Friedens dingungen, be⸗ am Freitag Fräulein Theſſa Klinkhammer 


8 
treidemarkt Weizen alter hieſiger lolo 
, do. neuer hieſiger 13,75, fremder lolo 3 

{ 15,25. Roggen hieſiger loko 12,25, do. fremder 3 
ihn nicht habe ſterben laſſen. Er erzählte ; 
daß er, ſeit Wochen bereits erwerbslos, : 
dem Hungertode nahe geweſen ſei und lieber ſter⸗ ö 
ben als betteln oder gar ſtehlen wolle. Es wurde 


13,50. Ha fer neuer hieſiger loko 12,25, do⸗ 
fremder 12,75. Rü b ö 1 loko 48,50, per Mai 
46,90, per Oktober 46,90. 

Hamburg, 23. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee, (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 75,50, per September 74,25, 


retteten für die erſte Zeit vor dem Hunger zu 
per Dezember 72,00, per März 71,00. Ruhig. 


ſchützen. H. verweigerte jedoch eutſchieden die An⸗ 
nahme des Geldes, da er erbetteltes Geld nicht 
annehmen möchte. So blieb nichts Anderes übrig, 
als dem hinzugerufenen Schutzmann den Belrag 
der Kollekte zu übergeben, worauf der Lebensmüde 
in Begleitung des Beamten den Weg zu der 
nächſibelegenen Polizeiwache antrat. 5 
— Ein neuer Erwerbsz w eig für Wien, 23. April. Getre id emarkt. 
Weizen per Frühlahr 7,44 G, 7,46 B., 
pe: Mai⸗Juni 7,38 G., 740 B. Roggen per 
Frühjahr 6,35 G., 6,37 B., per Mai⸗Juni 6,29. 
G., 6,31 B. Mais per Mai⸗Juni 6,87 
G., 6,89 B. Hafer per Frühjahr 6,85 5 
6,87 B., per Mai⸗Juni 6,70 G, 6,72 B. 0 ; 
Peſt, 23. April, Vorm. 11 Uhr. Bear’ | 


duftenumerkt. Weizen tote ſteigend, per 

Frühjahr 7,45 G., 750 B, per Mai⸗Juni 730 

O, 736 B., per Herbſt 7,34 G., 7,30 

. Roggen per Frühjahr 6,01 G. 6,03 D, 

per Herbſt 6,27 G, 6,29 B. Hafer per Früh 
60 658 ©, 6,62 B, per Herbſt 6,15 G, 6,17 ö 
Mais per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,2 B, f 
TB K 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 23. April. (Privat ⸗ Telegramm.) 
Der „Polit. Korr.“ wird aus Petersburg bez 
richtet, daß die dortigen politiſchen Kreiſe fü 
jetzt ausſchließlich mit der japaniſch⸗chineſiſch 
Frage beſchäftigen. Die allgemeine Anſicht ei 
daß die Friedensbedingungen mit den Intereſſe i 
Rußlands im Wiverfpeud ſtehen und ſelbſt füß 
die künftige Sicherheit Rußlands im oſtaſiatiſchenh 
Gebiete bedrohlich erſcheinen. Rußland müſſe ſich 

daher der Durchführung dieſer Friedensbedingun: 
gen widerſetzen. Die Haltung Englands in 

dieſer Frage verſtimme, dagegen ſtehe bereſte 
feſt, daß Deutſchland und Frankreich ſich dem 
Proteſte Rußlands anſchließen; es wird daher 
gehofft, Japan werde an den Friedensbedingungeſ 
noch Rußland zufriedenſtellende Aenderungen ver. 
nehmen. si 


Laibach, 23. April. Nachdem Ne 


wiederholt leichte Erdſtöße 0 hee U. 
Intel 


; ie militär i kommen, da Friede und Ruhm am Ir i illan i 5 N i iaelafü h 
alle eruften Kreiſe Schwedens — die militäriſchen friedigen uns vollko 1 webe. ze ein kurzes Gaftfpiel als „Camilla“ in dem neuen am 6. April aber wieder freigelaſſen worden war, er Inte ens 6 Uhr f 
nicht ausgeſchloſſen — es als ein wahres Unglück Aa a 110 en n inn Schauspiel „Das Urtheil der Welt“ von F. von iſt nach einer neuerdings vorgenommenen Haus⸗ Ei 5 Erbeben, Wee großen Se En 
njehen würden, wenn der Unionsſtreit in einen Zeit, ) 0 Zobeltit. — Im Konzertſaal Bellevue konzertirt ſuchung abermals in Haft genommen worden. anvichtete. Auf dem Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platzz 


: 25 das Ziel, das wir ins Auge gefaßt haben, zu er⸗ e 8 nr 
ſſenen B ruch ausarten ſollte. fläre 1 und Sie in Bezug auf den sulnftigen a die Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft 
Nuß land. Gang unſerer Politik zu unterrichten. Wir freuen — Wie uns von ſachverſtändiger Seite mit⸗ 


8, daß unſere letzten Siege den Ruhm des ; a 4 
0 . Die Ernennung un“, = h 25 \ ir getheilt wird, mußte das von der irma C. L. 
B 5 Reiches erhöht haben, aber gleichzeitig bleiben wir Geletnekh hier am Sonntag auf = Rennbahn 


Wi jen Peter Kapniſt zum Botſchafter ; I 
1 , e. 
worden Ziviliſation 15 a egen 125 g hoſßen wir, ge, ſuchsfahrt mit viertel Kraft gefahren werden. Es 

Petersburg, 23. April. in ber letzen zu mom 5 8 getrer en Unten: nen ds Na au Beridfichtigen, daß ver Fah er, Herr Fritz 

Sitzung des Komitees der ſibiriſchen Eiſenbahn meinſam € ein hau und Opel, zum erjten Male ein Motor⸗Fahrrad unter 

befahl der Kaiſer dem Miniſter des Junern, die immer Geist 92 Beſcheivenheit und Demuth Händen hatte und außerdem Gefahr vorhanden 

nuüöthigen Maßnahmen anzuordn damit vom ſtets im fen ale militäriſchen Ver⸗ war, daß das Motor⸗Fahrrad, wenn es mit größe⸗ 

I. Juli ab ein vollſtändiger Bonbienit in 22 nach Vervo gr 1 bn in Extreme zu ver- rer Kraft ging aus den Kurden der Rennbahn 

 Dorfgemeindeverwaltungen der Seele Kurgan, theidigung zu ſtreben, Wunſ ch iſt daß N 8 geſchleudert würde. 

Iſchim, Tjukalinsk und Tara des Gouvernements fallen. e ne Weile au an SIEEHETTETE 2 

e u erf 15 9 der weſtſübiriſchen Bee engen id unſere Uinterthanen aller 

Eiſeubahn eröffnet werde. an:, (Klaſſen, jeder in ſeinem Kreiſe, ſireben mögen 

RR te das z. Klaſſen, jeder Wohl 

e Tan dne ie ie Fee end nen h inen deen in Folge einer Eingabe ſämtlicher Schankwirthe 
Geerreide i e ee en daß von uns denjenigen keine Gunſt gewährt beſchloſſen, die Bierſteuer, welche mit dem 1. 
den Kaufpreis für Roggen um 2 wird, welche im 1 au en b Be d. Dits. in Kraft treten ſollte, wieder aufzuheben, 
Pud zu erhöhen. 0 etwa andere Staaten be 1 un bi (da die ganze Steuerordnung, die hierzu geſchaffen, 
Kobe, 23. April. (Central ws of Gere ziehungen zu 1 11 ſollte nach für die davon betroffenen Gewerbetreibenden un' 
man.) Die anf Urlaub befindlichen Der 115 Was insbeſondere 1 ie Soden gemein läſtig geweſen wäre und gerade die⸗ 
ruſſiſchen Kriegsſchife⸗ in Hafen, von ae an Austauſch der Ratifika 19 7 5 Reit werden ſelben ganz ungemein belaſtet hätte. Hinſicht⸗ 
ee merten De 0 e on Dienftleiftung trages die Freundschaft wieder acht werden, mit lich der Luſtbarkeiteſteuer beschloß die Ber, 
einberufen worden. Die Waunſchaſten dürfen die und es ſollten ee gemach ier Na 15 ſammlung, in dieſem Jahre von der Erhebung der⸗ 

Schiffe nicht verlaſſen. Die en ihm mehr als je die en Wille daß ſelben Abſtand zu nehmen. — Mit elektriſcher 

find augewiefen worden, ihre Sabrzenge auf] parſchaft zu pflegen. Es iſt unſer usgeſproche⸗ Beleuchtung im hieſigen Ort wird Herr Otto 

zwölſſtündige Notiz zum Abdampfen bereit zu unſere Unterthanen dieſen unſeren Be n. Hühlke, Beſitzer der biefigen Mühlenwerke, den 
halten. nen Wünſchen die cg ar 955 ng, des Anfaug machen, da derſelbe beabſichtigt, im Laufe 
Odeſſa, 23. April. Geſtern gingen u dem 15 e be 1185 Graf 915 Miyoje iſt dieſes ne dies 995 Alter 1 möglich 

„Orel“ 969 Auswanderer und ferner | Reu erſchen ee men einzuführen. — Der er Ludw — 5 

ner „De zum fapaniſchen Bevollmächtigten ernannt worden beging geſtern mit ſeiner Ehefrau die Feier der 


ſtürzte eine Baracke zuſammen, wobei bei Bid; 
niere ſchwer verwundet wurden. 3 
Belgrad, 23. April. Der Pop dez 
Ukrawa⸗Funſtawa⸗Made, Jowandwie, e Rabl 
kaler, welcher das Mandat als Aer l 24 
angenommen hatte, wurde aus der vopttelee 
Partei ausgeſchloſſen. In dem Wie Do 
früheren Skupſchting⸗Präſidenten Dimitri Kab 
erſchienen ſämtliche Wahlmänner, hörten eine Alf 
ſprache Kadics, worin derſelbe den bſtinelſ 
beſchluß der liberalen und radikalen P b 
mittheilte, und zerſtreuten ſich hierauf, ohne i 
Wahlmandat ausgeübt zu haben. a 
Paris, 23. April. Im Norden der be 
wo der Ausſtand der Omnibus⸗Angeſtellten ehe 
falls proklamirt worden iſt, iſt heute früh ke 
Omnibus ausgefahren. 77 


Oedenburg: In dem Oedenburger Ausflugsort 
Banſalva faud zwiſchen Ziviliſten und einer 


Gerichts⸗Zeitung. 


Weiden, 23. April. Unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsraths Lerno begannen heute im Rath⸗ 
hausſaal die Verhandlungen gegen die 150 der 
Zuſammenrottung, Sachbeſchädigung und theil⸗ 
weiſe des Landfriedensbruches angeklagten Bewoh⸗ 
ner von Fuchsmühl, die am 29. und 30. Oktober 
v. J. ihre vermeintlichen Holzgerechtſame im Lehn⸗ 
walde zu Fuchsmühl gewaltſam wahrnehmen 
wollten. Nachdem die 30 Zeugen bis Mittwoch 
Nachmittag 3 Uhr beurlaubt worden waren, er⸗ 
folgte die Feſtſtellung der Perſönlichkeiten der An⸗ 
klagten, wobei ſich verhältnißmäßig viele Vor⸗ 
eſtrafungen und bei Manchen lange Strafregiſter 
ergaben; u. A. iſt eine Frau wegen Vergehen 32 
Mal vorbeſtraft. Die Verhandlungen ſollen täg⸗ 
ich von früh 8 Uhr bis Abends 7 Uhr mit einer 
vreiſtündigen Mittagspauſe ſtattfinden und, wenn 
dieſe Woche zu Ende geführt werden. 


Aus den Provinzen. 
2 Greifenberg, 23. April. Von Seiten 
der Stadtverordneten wurde in der letzten Sitzung 


Metserausſichten 
für Mittwoch, den 24. April. 5 
Warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach wollig 
Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden, et 
Regen und Gewitterneigung. 


i Waſſerſtand. 


Am 22. April. Elbe bei Auſſig + 1, 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,25 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 2,75 
Uuſtrut bei Straußfurt + 2,30 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5 
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eine Partie Schienen für die fibirifche Eiſenbahn 2 87 08 0 i 1 
hu Mladiwaſtal 155 auch befinden ſich zahl⸗ an n nh Eee > j 5 goldenen Hochzeit. BörfensBerichte, 1 2 Meg Meter. 5 15 sh 
„ 4 i⸗ ber rag 2 72 72 R Art 7 RE EEE TEE * 7 — 2 „40 IN — * 0 0 
ne een Peek 1155 ſich zu dieſem Zwecke binnen Kurzem nad) | e — — Poſen, 23. April. Spiritus loko ohne Faß] f. 2,38 Meter. — Wei chſel bei Bra mh 
ich \ 9 7 7 N ben. Das Hauptquartier des japani⸗ R 8 50er 52,10, bo, loko ohne Faß 70er 32 47 90 Meter. — Warthe bei Posen } 
Eiſenbahn, ſowie der Dirigirende des kaiſerlichen] Tſchifu bege en. > } itofbima Vermiſchte Nachrichten. l +4 eter. N 1 104 
40 e e e Berlin, 23. Sefter. Meier. — Am 20. April, Nede bei Uhr 
’ Magdeburg, 23. April. Buderbert ch t. 1,80 Meter. x 


23. April. Ein heſtiger Kampe 


Kabinets, General Gudim⸗Lewkowitſch an Bord 


es Dampfers. 
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nach Kioto verlegt werden. 
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Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 


Gr. Wollweberſtr. 3 


Lin denſtr. 26, m. Badeſt. u. Zub., 2 Tr., 1. Olt- 


Per a von Miſſouri. 


Erzählung we 1 e Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


L. 


Sb, hi 5 

„Hi 11 verſetzte Ewalb, bborüber läßt ſich noch 
icht ürtheilen. Wappnen wir uns vor allen 
Bien mit Mißtrauen und Klugheit, aber auch 
mit Liſt, um dieſen Gentleman zu ergründen. 
ar dürfen ſeinen Beiſtand nicht von der Hand 
weten. 

„So denke auch ich,“ nickte Hannibal erregt, 
ves iſt ja möglich, daß er den früheren Freund 
255 10 und aus dieſem Grunde ihn zu verderben 
rachte 

„Er ſprach es wenigſtens offen genug aus, 
Grund für uns, auf unſerer Hut zu ſein, da es 
dieſem Herrn Rowleh ſicherlich ſehr wenig darauf 
ankommt, auch uns Beide zu, „opfern, wenn es fein 
Haß oder Intereſſe erfordert.“ 

„Er ſchien überhaupt mehr von Reinhold zn 
wiſſen und ſeiner Sache ziemlich ſicher zu ſein,“ 


bemerkte Hannibal, „doch werde ich meinen Feld⸗ 


zugsplan verfolgen, zumal ich jetzt die Gewißheit 
in Betreff des Feindes erhalten.“ 

„Nun, darüber kann kein Zweifel mehr walten,“ 
meinte Ewald, „vor allen Dingen aber, Mr. Hart⸗ 
mann, keine Uebereilung, kein zu früher Angriff, 
und was die Hauptſache iſt, Liſt und Verſtellung, 
um den gefährlichen Feind irre zu führen und den 
e Verbündeten in der Hand zu be⸗ 

Iten.“ 


Auf der ganzen ferneren Reife hielt Rowley ſich 


ſern von den beiden Deutſchen, aus weiſer Taktik, 


wie Ewald meinte, und als das . endlich im 


Verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 
Verfälſchte 
Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht), brennt lang⸗ 
ſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter 
(wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwett , und hinterläßt 
eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur 
ächten Seide nicht kräuſelt, fondern krümmt. Zer⸗ 
drückt man die Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, 
die der verfälſchten 11 Die Seiden ⸗Fabrik 
& Henneberg (f. u. f. Hoflief.), Zürich, ver⸗ 
endet gern Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto- und . in die Woh- 
nung. 


Stettin, den 22. April 1895. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung und betriebsfähige Aufſtellung eines 


Piſſoirs an der Baumbrücke ſoll in öffentlicher Ver⸗ 


dingung vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer Nr. 41, 
einzufehen, können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 
botsformular gegen poſtfreie deen von 50 Pfg. 
(Briefmarken nur à 10 Pfg.) bezogen werden. 

Angebote ſind 1 und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen b 

Mittwoch, den 8. Mai er., Vorm. 10 Uhr 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der bedeutende Kohlenbedarf der ſieben Hebewerke 
des Linkuhnen⸗Seckenburger Entwäſſerungs⸗Verbandes 


in der Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſoll 


im Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden 

vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzeichnete 

koſtenlos und nimmt derſelbe Angebote bis Uhr, 
Mai 1895, Vormittags 10 U 

in ſeinem „AUntsgimer in Petricken entgegen. 

Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 
wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen 
kan und daß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weſt⸗ 
fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 
reflektirt wird, 

Petricken Oſtpr., den 19. April 1895. 

Der Techniker des Linkuhnen⸗Secken⸗ 
burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 
gez. Juschka, Baumeiſter. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Mah. Kleider⸗ u. Wäſcheſp., Spiegel, Betten, Tiſch, 
Veierkaſten billig zu verk. Roſengarten 66, 1 Tr. 


Ste 


Pblitzer 


8 Stuben. 


Birken⸗Allee 5 1 15 Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. E tage, elegante Räume m. 
r. Zub., Babeftuhe xc. zum 1. 10. 1350 %, 


7 Stuben, 
Dana amismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Lindenſtr. 28, n. Moch. ll. Badeſt. 1.10. Beſ.10—1. 
5 Sommerwohnung. 


Am Logengarten 6, Jae 
Petrihofſtr. 5, 1. Eig., eleg. Räume mi. r. dub ‚ 

gr. Wolde 00 8 eventl. Stall., 1 
3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., mit Vadeſeube U. reichl. h 
ſofort reſp. 1. Oktober zu verm. Näh. L. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, Wohnungen v. 6 Zim 


mit Centralheizung. 
SE: 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) 
herrſch. Wohuung von 6 Zim. zum 1. Okt. 


Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Bohn, 


mit 


Zub. 


Obere 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oltö⸗ 


Wraugelſir. 7, i, Wohn. von 6 Zinn., Balk, 
Obel i 115 Zubehör zum 1. Okt. 


5 Stuben. 
RC 21, Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät. 
Bollwerk 17, 2 Tr, ift eine herrſchaftliche 
Wohn v. 5 Zim. ſof o. ſp. z. b. N. dal. 4 Tr. 
Rande rt.⸗-Wohn., Zub., Grtbn. f. o. ſp. 
Falkenwal derſtr.31(Arndtpl), herrſch Wohn. 
mthsfr. Näh. Salfenwalberft, 135, Radefeld, 
Falkenwalderſtr. 134, mit Balkon, 1. 10. 
Grabowerſtr. 155 herrſch. Wohn., part. u. 1 Tr. 
von 5 u. 6 Zimmer!, Mädchenſt., Badeſt. 
U. all. Zub., Cort, 1577 1. 3, 1. Okt. Nih. 1. 
Hohenzolleruſtt. 2, 8 Tr., Wahn, . 5 Fug 
Balk., Mochſt., Vabeſt, r. Zub. 


Fuhrſtr. 


„Okt. Ny 


„Sehenzollernſtr 100 Wohn v. 45 St u. 


ö 
x 
8 
| 


Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub, fofort, 
aifer-Wilhefuftr, 3, ſehr ger., mall. Zub., 1. Okt. 


indenſtr. 26, Part.⸗Wohn., m. Bdſt. u. Zub. ſogl. B 
0 tr. find Wohn. von 5, 3 u. 2 Siuben 8 
99 eich, zum 1. Juli und 1. Mai au verm, 
2 a 1 . 1 a 


N. AH hr 


b. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Jalkenwalderfir. 100 a, = 


„ bart. 
Eckwohn. v. 5 
Al p. foho, 


Augnſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. 
Bis marckſtr. 14, Bade⸗ und ante 


Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 

Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Stb. ſof. o. ſpät. up, 1 r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. 5 v. 4 u. 5 St., 

Frauenſtr. 50 45 St., 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10, Mrgſu., k. vis-à-vis. IM, 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt, ſogl. o. ſpät 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 5. Näh. II r 
6.0 Grabow a. O., Lindenſtr. 50a, 4 Zim. u. 


Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a. Pan 4 gr. 
2fſtr. Vrdz.,1 tz., Bdſt. N. Königsth. 1, Th.⸗Pl. 
Moltkeſtr. 2 (Pölſtz rſtr.⸗Ecke) II, hrrſch. Whn. 
Agr. Zim. (3 Vrdz.) b. U. h. ſof inthsfr Schultz, 
Gr Oderſtr. 17, II, m. reichl. Zubehör, zu 
Privat⸗ oder Geſchäftsz wecken. 
Philippſtr. 74, Ul r., nebst Zub. Preis 600 Ah 
Pionierſtr. 


Tüche ze. ſoſ. zu berm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpät. 


Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stnben mit Zub, 
Bellevueſtr. 14, part., z. 1. 7, mit Vorgarten. 
nn 35 m. 10055 6. „kein Hinterhaus. 
ogislapſtr. 35, 45 ub. z. 1. 
Bonislanftr, 4 N 5 Al, 


Dogislanfir, 45, Senat va, 
Deutſcheſtr. 57m. Zub. u. Grinbn. 1.7.ev. fr. N. 


5 
önig⸗Albertſtr. 95 ul. Badeſt zu verm. „ 
Kronbrinzenſtr. 9, Km. Spſt. Mochk. Bun 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof. o, ſpät. | Fort 
Lindenſtr. 8, II, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Paſſanerſtr. 4 un, Kab. zc., neuhergeſt. Näh. 10 Falkenwalderſtr. 28, neu ren., Be bill. 
0. Fortpreußen du. 13, St. Kim. ch. n. Zb. m. Wffrl. 
u. 7,70 % Zu erfr. 13 unten r. 
10 . m Wohn. f. 8 A, ſof. 


Junkerſtr. 
Bellevueſtr. 39, B. in. Zb. .o. ſp. m. Grtnbu. 24% Tuntg. Albcrtſtr. 5. 99. m. Ente, 1. 5. N. II. 
ellevneſtr. 14 m. Bub, Waſſerl. Klof., ſof. 9 0 2 Köni 9 21 4,1 Tr. frdi. Wohn. Pr. 15. % 1. Mai. 
irkenallee 21, Sth., m. Klos. u. Zub. z. 1. April. 
Bellevueſtr. 4, m. Grinbir., h. f. Dame, 15% ſof. ke 52, mit Holzgelaß. 
Bogislapſtr. 43, Vrdw.m Sub, 1. 7. Mäh. 1 Trr. eee 
alte Charlottenſir. 5, 25 % Linden 


Paradeplatz 81, 1, 3 Stuben U. Kab. z. 1. 1 
Auterwiek 14, m. Zub., 1 


lee von New⸗Orieaus ankerte, verließ der Pflau⸗ 
zer zuerſt dasſelbe, um ſich geradewegs in die 
Stadt zu begeben. g 

Der Wirth vom „Compaß“ war außer ſich vor 
Freude, als er Hannibal erkannte und räumte ihm 
und dem anderen Landsmann ſogleich das beſte 
Zimmer ein. 

„Endlich, endlich, lieber Herr!“ ſprach er ver⸗ 
fte ud 7 hat lange gewährt, ich hielt Sie ſchon 

r tod 

„Mr. Hartmann war auch lange krank,“ log 
Ewald. 

„Konnte ich mir denken,“ nickte Meyer, „wäre 
ſonſt jedenfalls auf meinen Brief hierhergekommen. 
Ja, ja, Mr. Hartmann, das iſt eine wunderliche 
Geſchichte mit Ihrem Freund, aber was hilft's, 
nun iſt 5 5 Gras darüber gewachſen. Geſtern 
war Mr. Morriſon hier; ſeltſam, fragte viel nach 
Ihnen, war ſelber in St. Louis geweſeu, hatte 
Sie nicht auffinden können, meinte, müßten wohl 
todt oder weiter hinauf nach Norden gegangen 
ſein, und nun ſind Sie auf einmal hier. Sie 
reiten doch hinaus nach James⸗Hall?“ 

Hannibal nickte nachdenklich. 

. 1 Harcourt die Tochter bereits geheirathet?“ 
agte er 

„Noch nicht, wird ſich auch wohl zerſchlagen, 
man ſpricht von einem andern Freier, der tollkühn 
genug iſt, die Lady mit der Sklavenpeitſche 
heimzuführen.“ 

„Und wer iſt dieſer Tollkühne?“ 

„Werden den Namen nicht kennen,“ verſetzte 
Meyer, 5 natürlich ein reicher Pflanzer und 
nennt ſich Rowley.“ 

„Rowley?“ — rief Hannibal, dem ebenfalls 
überraſchten Ewald einen bedeutungsvollen Blick! 


Bekanntmachung. 
Bredow, den 22. April 1895. 
Die feſtgeſetzte Gemeindeſteuerliſte pro 1895/96 liegt 
in der Zeit vom 24. April bis 8. Mai 1895 im 
lit aus. Kaſſenzimmer Wilhelmſtraße Nr. 59 öffent⸗ 
ich au 
Gegen die Veranlagung ſteht den Stenerpflichtigen 


der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion, König⸗ 


Stettin, zu. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


Netzel. 


Ortskrankenkasse 26. 


Rechnungsabſ lug für das Jahr 1894. 


A. Einnahmen: 
Kaſſenbeſtand 136,32 


‚·‚ ( ˖9 3334 


: B. Ausgaben: 
Für ärztliche Behandlung 


e 4 

Für Arzenei und Heilmittel 5550,98 
Krankengeld an Mitglieder . 8331,64 
Krankengeld an Angehörige 59,92 
Unterſtützung an Wöchnerinnen. 1819, — 
Sterhegelher:. Sie. Cn. 22. 2 440,— 
2180,25 

Zurückgezahlte Beiträge und Ein⸗ 
kitts gelder a 


Zurückgezahlte Vorſchüſſee 
Verwaltungs⸗Ausgaben (perſönliche) 5 13 
Verwaltungs = Ausgaben (ſächliche) 321,40 


Sonſtige Ausgaben ........... . 121,423 26136,50 | _ 
Vortrag für 189 ....... 0,66 
Bermögens-Ausiveis; 
Baarbeſtand am 31. Dezemb. 1894 0,66 
eee nen 290000 
x 2900,66 


Gesangunterricht, 


MethodeMarchesi (Paris), Laufer (Wien), 


Solo-, Ensemble-, Chorgesang, 
Deela mation. 


Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſtd. v. 1·3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtr. Karkutſchſtr. 


Kur⸗ und Verpflegungskoſten . 


7, III. Eing. 


Zinſen von Werthpapieren 0 143,50 
Eintrittsgeldern 1038,44 
Beiträge der Mitglieder. 3408,37 
Beiträge der Arbeitgeber 19084, 54 
Erſatzleiſtungen für gewährte Ser 
fenfriotge. „oe... esse 76,99 

Aus verkauften Werthvapieren. 1624,75 
Vorſchüſſe des Rechnungsführers 6 

Sonſtige Einnahmen 5 2 

2613710 


zuwerfend, „der Mann iſt mir nicht unbekannt, 
ich lernte ihn 
Hall kennen. Würde Miß Morriſon bei dem 
Tauſch gewinnen?“ 

„ Ichenſalle“ nickte der Wirth, „Ralf Rowley 
iſt reich, was Harcourt nicht von ſich ſagen kann 
und dabei ein gerechter Mann, ſtreng, aber gerecht 
gegen ſeine Sklaven. Ich behaupte, daß es ſchade 
um ihn wäre, wenn er dieſe bbſe, lannige Miß 
heirathen würde, ſie verdient ihn nicht.“ 

19915 beiden Freunde nickten ſich befriedi⸗ 
gend zu. 

„Kennen Sie die Geſellſchafterin der Miß 
Morriſon?“ fragte Hannibal nach einer Weile 
Ion: 15 und verſchämt wie ein junges 


Ewald horchte erſtaunt auf. 

„Sie meinen die Miß Jones?“ gab der 
Wirth zurück. 

„Eben dieſelbe!“ 

„Allerdings iſt fie noch in James⸗Hall, obwohl 
ſie eben nicht den Himmel dort hat, das heißt bei 
Miß Edith; denn was Morriſon anbetrifft, fo 
möchte er die Miß Jones am liebſten zur Ge⸗ 
bieterin machen.“ 

„Und das heißt?“ fragte Hannibal ganz 
erblaſſend. 

„Na, er möchte ſie wohl am liebſten heirathen, 
wie es heißt,“ lachte Meyer, „wäre der Lady ſchon 
zu gönnen, in der verhaßten Geſellſchafterin noch 
zu guterletzt eine Stiefmutter zu bekommen. Man 
ſagt auch, fuhr Meyer redſelig fort, „daß Mor⸗ 
riſon nur auf die Hochzeit der Tochter warte, um 
James⸗Hall mit der Geſellſchafterin zu verlaſſen 
und nach Miſſouri zu ziehen, wo er noch eine 
reiche Beſitzung hat.“ 


Königliches Bad Nenndor f. Vaterländischen Frauen-! me 


bei meiner Anweſenheit in James⸗ 


Hannibal war ſehr bleich geworden und 0 
zuckenden Lippen verriethen die tiefe innere abe 8 a 


rg doch bezwang er feine Aufregung und ver⸗ 
etzte äußerlich vollkommen Bi „Haben Sie 
vielleicht irgend Etwas über meinen Freund von 
der e in James⸗Hall erfahren können?“ 

„Ich ſchickte meinen Jonas hinaus, um bei 
Mr. Morriſon anzufragen, wohin ſich der junge 
Au begeben und ob dieſer keinen ſchriftlichen 

Auftrag in Bezug auf ſein Gepäck für mich 
hinterlaſſen habe. Der Pflanzer war ſehr auf⸗ 
gebracht, ſo daß ich nach acht Tagen ſelber hinaus⸗ 
ritt. Da aber war ſchon große Beſtürzung, ein 
Sachverwalter aus Miſſouri war angekommeen 
und wußte nichts von dem jungen Deutſchen ſamt 
ſeinem Diener; dieſer ſollte alſo für Morriſon nach 
Miſſouri gehen. 

Wir fragten bei dem Kapitän des Dampfbootes, 
mit welchem Mr. Seemann hätte fahren können, 
— der Tommi wußte von feinem ſolchen Paſſagier 
und hatte auch den Nigger, welcher ihm wohl⸗ 
bekannt geweſen, mit keinem Auge geſehen. Na, 
war das ein Zuſtand in James⸗Hall; ich ſage 
Ihnen, lieber Herr, kein Vater konnte beſorgter 
um ſeinen Sohn ſein, als der Pflanzer es um 
den Verſchwundenen ſchien. Die ganze Gegend 
iſt durchforſcht worden, alle Nigger waren auf 
den Beinen, umſonſt, die Beiden ſind wie von 
der Erde verſchlungen bis auf den heutigen Tag.“ 

„Und wie verhielten ſich Miß Edith und 
Mr. Harcourt bei dieſem fruchtloſen Suchen?“ 
fragte Hannibal mit gepreßter Stimme. 

„So viel ich erfahren, ſoll die ſtolze, herzloſe 
Miß darüber geſpottet und der Vetter ihr bei⸗ 
geſtimmt haben, worüber Morriſon höchſt ergrimmt 


m x . "geweien ſein ſoll. Wenn mich nicht Alles täuſcht, 


Stärkstes Schwefelbad Deutsc“ lands. 


15 einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, 
der Auslegungsfriſt die Berufung an den Vorſitzenden] Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete, 


Schwefel- Teint z.ımen, Schwefel- 


Nach den neuesten Prinzipien erbautes neues Schlamm- Badehaus. 


lichen Landrath Herrn von Manteuffel in] Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
Netallvergiftungen, Haemorrhoiden, Scrophulose ete, 
Dirigir. IMA gl. Brummenserzt: Dr. Jacobson. 


HRgl. Brunnenärzte: 


Sanitäter. Dr. Ewe und Dr. Varenhorst. 


Saison: 1. Mai bis 30. September. 


Königliche Brunnen- Direktion. 


ür Lungenkranke. 2 8 


Dr. 


Brehmer’sche Heilanstalt 


Görhersdorf i. Schl. 


ſeit 1854 beſtehend. 


Chefarzt Dr. Aehter mann. 


ER N ala een d. . Verw. 


Die Gartenlaube beginnt 


W. W. Heimburgs ; 


Aufnahme jederzeit. 
Schüler Brehmer’s, 


ſoeben ein neues ol mit 
neuem großen Roman 


Haus Beehen. 


2 r anten spre der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mk. 75 Pf. 


Probe⸗Rummern mit dem Anfang des neuen Heimburg'ſchen Romans 
ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


f Vom 22. d. M. ſtehen vom l ndler Behrend ze Neuſtadt⸗ 
Doſſe r SO Pferde im 


Tattersall, Schiffbauerdamm Nr. 28, 


zum Verkauf; es ſind hierunter hervorragende truppenfromme Kommandeur⸗ Pferde, 
auch ſchneidige Engl. Jagdpferde (auch für ſchweres Gewicht), ſowie gut eingerittene 
Halbblut⸗Pferde — verſchiedene Paare egale Wagenpferde, unter bekannter Reellität 
zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. 


ttiner 


fir. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 
4 Stuben. 


Zubehör. 
König⸗Albertſtr. 46, 
Grabow, Lindenſtr. 

Küche u. Zub. u. 


Kch, Spſk., 1. Julio. 1 Ott Mittwochſtr. 5—6, 


U. Steltiner Waſſerl, ſofort od. ſpät. 


des Hauſes. 


1 Tr. oder 
Wilhelmſtr. 3,2 St. 


63, 4 Stuben. 
Schulzenſtr. T, 4 Stub. Cloſ, Waſch⸗ 


8 Stuben. 


8 Stb. m. Zub. 


Burſcherſtr. 5, 1 


16, park, ab „gnbebör, Näh. 


. Bogis labſtr. 4 
„ 3. 1. Juli er. 1 [ 


Juli. 
2 Stuben. 


Preis 15 50.46 
SL. 


Ko: 


Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenh. 
Jichteſtr. 5, m. Küche, Kloſ. ꝛc., 1. Mai od. ſp. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren. ſof. 
Grabowerſtr.5,2 Stb. ch., Eutr., 1. Mai. Näh. p. r. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stfl. II] „Küche, Kloſet, ſof. 0. ſy. 
Johannisſtr. 3, 2 Stuben u, Zub., 1. Mai, 16.% 


Mittwochſtr. 21—22, m. Klos. u. Zub. z. 1. Mai. 


= 200 mit 9 
0 itzerſtr mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philſppſtr. 71, Vrd. en 


Umterwiet 13, L 
Wilhe paſſend für Barbiere. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 
Burſcherſtr. 48, pre, I., frdl. Wohn. f. 16 % 
Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 35, Stb. „Kam. „Küche, 1. Mai 
Näh. p. r. Bergſtr. 4, m. Waſſrl., montl. 14%, z. 1. Mai. 
3. 1. Juli Breiteſtr. 38, Grabow, 
Birkenallee 15, 1 1 1 1. Juni. Näh. part. l. 


15 Bergſtr. 2, ef, Bar 15 mit Zub. für 16 .46 

helle u. frdl. Hinterwohnung. 

Grabow, mam 5, ift eine n b. 
am., Küche zum ai zu verm. 

„1.7. N.b. Vw. Bellevueſtr. 16, mit Entree. 

Preußen 9, Wohn. m. Waſſerl. z. 1. Mai. 

Fiſchmarkt 7, Stube, Kammer, Küche. 


rtſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

„Hofw. Näh. v. 1. Kruse. i 
Ni 2 Tr. . 20, Stube, u. Küche, 2 

ſpäkt. Fee Gr. Domſtr. 19, Fetten Küche z. 1. Mai. Neueſtr. 55. Grabow, iu. Weſſelg, 4645.4 


frdl. Wohn., Stfl. Näh. Kell. 
50a, im Siſl, 2Stb., Kam., 
Stett. Waſſerl, ſof. od. ſpät. 


m. eh 1. Mai. Näh. i. Lad. 
Kloſet. 


„Wohn. v. 2 St. n. Zub. 1. Juli. 
aden, 2 Stuben, Küche u. 


Stoltingſtr. 92. 


7} 


kleine 


Näheres Hinterhaus G 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 
„gr. Kab., K., Kloſ., 1. 7. N. v. p. 


r. Domſtr. 19 
Heinrichſtr. 19, 


„Nb. r. 
3 Wohnungen 11152 


Wilhelmftr. 8 


Lã den. 


Oberwiek 67, Stube, Küche u. 115 13 Ab 
Oberwiek 15, mit Waſſerleitung, 1 
Paſſauerſtr. 8 Hof part. u. III. Näh. Vrdrh.! 
Pelzerſtr. 11, kl. Wohn. z. 1. Mai. Näh. im Lad 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Rosenau, Stb. u. Kam. an einz. Perſ. f. 9% 
Roſengarten 17, kl. Hof⸗ Wohnung für u = 
Reifſchlägerſtr. 18, Stb., Kam., 
Reifſchlägerſtr. 16, I. Wohn., hell u. 9 1 
Roſengarten 38, freundl. Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zum 1. Mai zu verm. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 


Zurnerftr. 38, alle, Kammer, 1 
Wilhelmſtr.3, Entrſ., 2 St., K., K. 
5 6, Stube, ROTE: Küche. 
Wilhelmſtr. 4, 1. 5. b. ſp., 12 % Näh. Hof p. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stb., Kam., Küche, 1. Mal 


1 Stube. 


Burſcherſlr. 48, part. 5 Stube und Küche. 
Stube an einz. Perſ. Näh. I. 
19, an cn te Frau, 

tube mit Kochofen. 
Kohlmarkt 5, Näheres im Laden. 
Oberwiek 20, Stube mit Kochofen, 6 % 
Pelzerſtr. 16, Stube u. Kammer. Näh. part 
Philippſtr. 80, Lad., leere Stube zu verm. 
Roßmarktſtr. 14. Hof, Stube, hell, m. Wſſrl., 1.5. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 r. r. 


Kellerwohnungen. 
a a Sur zu an 
rankenſtr. ellerwohnung billig zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, Kellerwohnung. 43 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſir. 6, p., Eing. Bismarckſtr., 15%, ſof. 
Hohenzollernſtr. 65, MI, frdl.möbl. Zim, mihfr. 
Seit e 27, v. part. I., fein möbl. Zim. 
Oerwiek 64, Ir, möbl. 82 ſogl. od. ſpät. 


iſt ein gut möbl. Zim. 1 o for v 
Bilbelnftr. 14, IL, mbl. He ne hr 


Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 
Holzſtr. 14b, Eckld. m. Whn.,Larrm, 8 Juli. 
Lindenſtr. 28, mit 1 „ah, 2 
5. Schuhſt. 34, Laden. 


Fermfethung⸗ Anzeigen. 


Comtoire. 


Comtoir⸗Räume zu vermiethen. 
daſelbſt bei Funck & Roch 


Geſchaftslokale. 


Kch. f. 1 
Lagerräume. 


für Weinhandl., ſogl. od. 


1. Mal. N. b. p. König⸗Albertſtr. 39, ſof od. ſpät. Näh. 


Nee 


Schulzenſtr 


helle, ktöckene Kelle 


leitung und Entwäſſerung, ſowie 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerrän 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll «« Mügel. 


Werkſtätten. 


Falkeuwalderſtr. 28, ſofort. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 
Gieſebrechtſt 


König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtatt. 


DEE NET 


ſtraße 21 
Handels keller. 


pal. r. 


Beutlerſtr. 1, Lager⸗ 
König⸗Albertſtr. 


Stallungen. 


1 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 
d. Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 


litz. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ 9. Lagerk. 


Auguſtaſtr. 3, große au vent. Kellerei, paſſ 
ſpät. zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, Große trockene Kellerei. 
Hohenzollernſtr. 2, Lagerk. o. Werkſt., ſogl. N. p. 


Same 6. 12 fell. „Räucherk, Eisk., Waſſerl. 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 


Stoltingſir 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


r. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, 1 odſpäter. 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
S Stettinerſtr. 6, Tiſchlerwerkſt. 


Eine freundl. Hofwohn. mit MW 5 

Schul ui zenſtr. 17, bill. 1. Mai zu verm. 115 Wonen 99 > 
enſtr. Stube, Kam, Küche 3, 
‚g Be 5 für große Schnei⸗ Albrechlſtr. 35 1. Mal. Näh. b. Wirth. 


derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
ach 8 Moll & Hügel, Schulzen⸗ 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 

oder Handelskeller, 1. 5. 
39, ſof. od. ſpät. Näh. II. 
Kronprinzenſtr 9, m. Wohn. 3.1. Juli. Näh. b. Vzww. 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndiſtr., 2gr. K. a. Werkſt. 


Eliſabelbſtr. 19, en u. 1 3 
Falkenwalderſtr. 28, f. 2 erde, a. em.“ 
Wagner 8 fürs Pferde ſof. oder ſpa 


der Bruch dadurch a ar worden. 
Miß Jones bat mich, als ich ſpäter wieder 
in James⸗Hall war, ganz inſtändigſt, dem H 3 
Hartmann zu ſchreiben, ſelber zu N da 


ihm Manches mitzutheilen habe.“ 


„Das ſagte Ihnen Miß Jones?“ 110 
Hannibal, wie aus einem ſchweren Traume 
aufwachend. 


„Natürlich ſagte fie mir das,“ lachte der Wirt; 

„die Miß ſchien eine wahre Sehnſucht nach Ihnen 

Kt haben, ich durfte es Ihnen aber bei Leibe nicht 
reiben. 

Hannibal erröthete auf's Neue wie ein 1 f 
Mädchen, jene letzte Nacht in James⸗Hall 
lebendig vor ihm auf und er fühlte fein Hey. 
ſchlagen, als ob es ihm die Bruſt zerſpringen Be 
wollte. 5 

„Sie können uns wohl zwei Pferde leihen,“ 
meinte er nach einer Weile, „wir wollen dann in 
einer halben Stunde nach James⸗Hall aufbrechen.“ 

„Soll geſchehen, lieber Herr. — Wollen Sie 
den Jonas nicht mitnehmen ? Es wäre unter allen 
Umſtänden ſicherer.“ TE 

Hannibal erklärte ſich damit einverſtanden, Be 
worauf der Wirth das Zimmer verließ. Ei 

„Weun aber nun Rowley mittlerweile käme? 
bemerkte Ewald. 2 

„Dann 1121 17 0 ſich wieder herbemühen,“ ver⸗ 2 

te annibal ruhig. = 
Is 55 ch wüßte einen Ausweg,“ fubr Ewald eifrig 
19 55 19 mir im Grunde mehr an dieſem Rowleß 
liegt, als an Mr. Morriſon — reiten Sie allein 
hinaus nach James⸗Hall, während ich hier bleibe.“ 3 2 


(Fortſetzung folgt.) 


= 
5; 


Wohlthätigkeits-Vorſtellung | 


Vereins (Stettin) 


am Dienftag, den 30. April, Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des „Concerthauſes“. 
Zur Aufführung gelaugen: Lebende Bilder it 
Geſangbegleitung und das Singſpiel: „Die Kochſchule“. 
Mehrere Lohndiener ſind mit dem Verkauf der Ein⸗ 
trittskarten beauftragt. Außerdem ſind ſolche bei den 
Herren Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
und au un Kaſſe au haben, 


Jahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
W 3 * Mlouben . ꝛc. 


Nur n e u. je ein. am 3 
E Ersten jeden Monats —# 
stattfindend. gross. Ziehungen, in welchen ; 
jed. Serien-Loos ein. Treffer 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch N 
dieselb. v. d. in Treff. à M. 500000, 400000, ® 
300000 eto. zur Auszahlung gelangend. ca. 


20 Millionen; 


—— ,. — 
bis ca. Mk. 20000, 15000, 10000 ete. 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekte u. Zichungs- 
listen gratis. Jahresbeitrag f. alle 12 Ziehungen 
Mk. 120.— oder pro Ziehung nur Mk. 10.—, die 
Hälfte davon Mk.5.—, ein Viertel Mr 2.80. An- 
meldungen bis spätestens den 28. juden Monats. 
Alleinige Zeichnungs-Stelle: Alois Bernhard, BE 
Frankfurt a. Main. N 2 


1 


Gebildeten ev. Damen im Alter von 18 —35 
Sapzen bietet der Eb. Diakonieverein (Adr.: Pr 

D. Zimmer in Herborn, Bez. Wiesbaden) kostenlos 
und ohne Verpflichtung für die Zukunft Gelegenheit 
zur gründlichen Erlernung der Krankenpflege in 
verſchiedenen Abtheilungen ſeines Diakonieſeminars (in 
Berlin, Hamburg, Elberfel d, Bremen, Bonn de 

Dauer der Kurſe im allgemeinen 1 Jahr: Austritt 
jederzeit geſtattet. Das Seminar, am 1. Juli b. Js. 
eröffnet, zählte am 1. April 65 Schülerinnen und 12 
ausgebildete Schweſtern. 


= Eiſenbahnſchienen 


Kur 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 

Gebr. 5 Stettin. Speicerftr. 29, 


— 


2 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


, EV 8 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu veriſt⸗ 
Eine kleine Kellerwohnung an un 

ſof. 0. ſp.] Miether zum 1. Mai zu vermiethen 

Grlünhof, Taubenſtr. 4. 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauses. Näheres Hinterhaue 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 3 N 

Schulſtr. 4, part., Stube, Kam., Mühe 

1, Mai zu vermiekhen. 

Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine fedl. Wohn. 
von Stube, "Ram, Küche z. 1. Mai zu verut. 
Fort⸗Preuſſen 13, Stube, Kam, Küchen, 

Waſſerl. zu verm. Zu erfr. unten rechts. 1 
Kl. Wollweberſtr. 1 ift e. Wohn. v. St. Kim 8 | 

u. eine einz. Stube zu verm. Näh. 1 Tr. 


Kronprinzenſtr. 44 
iſt eine freundliche Wohnung von 2 Stuben 
und Kammer ſogleich zu vermiethen. 


(ae ERSTE aG 
Platz J, Grünhof, Markt 1, Stube, 2 Kam, 
Küche, mit Gartenben. für 15 M- zu verm. 


— 


Näheres 


1 Tr. l. 


kei, 


parterre 
ime find 


N 


2 


Linden, Friedrichſt. 14, v., Stb. am. Kochgel. 
q. einz. Ver). ‚ed. Rein. Näh. Königstbhor !, Th. ? 
ee BD EL en 


Stuben 
1 mbl. Zim. an e. D. ſof. z. verm. Schulſtr. 4 
Möblirte zweifenſtr. Stube ſofort zu v 
Louiſenſtraße 6—7, Mittelhaus 4 Tr. 
Löweſtraßſe 8, part. r., ift ein möbl 
Zimmer ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafs 
ſtelle Bogislayſtr. 19, Hof 2 T 85 
Iffr. Schlafſt zu verm. Artillerieſtt. 3, 


| Nn, en been anderen Beitungen. 


re = 50100 3 (300) 31 (300) 86 224 42 
Ein Sohut Herrn Pauliſch (Prenzlau. 


744 92 887 94018 57 128 72 (3000) 220 28 67 . 
755 52 86 670 79 902 73 511005 67 189 


457 (300) 539 81 702 10 881 93043 57 146 365 


3 (1800 
516 690 


„Geboren Sohn Herrn 7 5 TER, ; 48569 430 46 952 96108 (500) 214 873. 727 874 335 97 900:16 58097 200 39 28 55 4800) 
| ene habe Ine Taler; Harn See Ang e EEE AN Nina / ß ß 732 $ (500) din ®8136 56/404 631 732811 22 97 21 017 beim 2 
debug). Herrn Paul Peuß [Straſſund.. Durch Bruch des Elbdeiches ud zaieiser kleinerer Deſche und 881.430 860 63 74 961 82 399088 170 848 431 105 N a 0 220 = 


55 98 (300) 591 8 

100020 88 094 119 349 64 495 507 32 63 
(3000) 71 637 58 717 40 44 807 (3000) 51 958 
14043 84 146 303 402 24 69 573 663 78 970 72 
102128: 55 309 465 525 67 860 89 900 70 
103031 204 396 421 509 (1500) 97 766 819 30 
75 104119 215 338 471 507 665 853 79 901 20 
77 1055002 82 320 429 707 406949 255 57 415 
18 31 591 982 (1500) 20198 293 346 (1500) 
63 418 570 (500) 90 783 803 (3000) 10 48042 


„Geſtorben: Herr Otto Grell [Prenzlauſ. Herr weitere Ueberfluthungen iſt die ganze Elb⸗, Havel⸗ und Löcknitzniederung in der Weſtpriegnitz ſowie in den 

Hermann Runge Alt Damerow! Herr Dr. Franz Kreiſen Napf und Weſthavelland jr einer Fläche von ungefähr 4 Quadratmeilen vom Hochwaſſer überfluthet. 
Bieſe Putbus! Frau Marie Dehmlow geb. Kruſe Der an Gebäuden, Vorräthen und Geräthen, Wegen, Deichen und vielem anderen angerichtete Schaden it noch 
[Stralfund]. Frau Louiſe Tornow geb. Hintze Star⸗ nicht annähernd zu überſehen; mit Beſtimmtheit jedoch kaun bereits jetzt geſagt werden, daß die Winterbeſtellung 
gardl. Frau Johanna Linde geb. Schmidt IStral⸗ verloren und eine Sommerbeſtellung kaum mehr möglich ſein wird. 5 ; 3 
und). Frau Charlotte Nawottke geb. Erdmann Die Landwirthſchaft treibende Bevölkerung von etwa 40 Ortſchaften ſteht ſomit nach der 
[Stolp]. Frau Anna Hartwig geb, Heiſe (etolbergl. harten Noth der Vorjahre vor einem Sommer, in welchem der Acker in der Hauptsache völlig ertraglos bleiben 

Frau Erneſtine Heſſe geb. Barkelt [Stargardl. Herr wird. Der Beſtand vieler Familien erſcheint damit ernitlich gefährdet. . 
Guſtav Goſſen [Stettin]. Herr Ludwig Loeck Stettin 8 „Wem gleiches Unglück erſpart wurde, der helfe! 


56026 70 248 84 58797 631 41 49 (1500) 77 
733 923 (3000) 40 41 59109 54 63 373 400 
55 


(300) 558 635 65 90 987 41 58072 440 
62 991 97 89173 (300) 620 92 704 


(500) 756 
52 935 

60236 39 951 (300) 56 (3000) 64166 416 8 
624 819 958 62146 47 234 369 91 404 98 5 0 
653 884 941 63003 62 175 360 407 575 681 79 
(500) 852 945 97 684278 310 400 68 710 


Eiſenbahn Callies-Wulkow. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten auf den Halte⸗ 
ftellen und Bahnhöfen der Neubauſtrecke Callies⸗Wul⸗ 
kow — rd. 19 500 am — ſoll ausſchließ lich Lieferung 
der Materialien ungetheilt oder in einzelnen Looſen 
verdungen werden. Die Bedingungen liegen auf der 
Bauabtheilung zu Reetz Nm. zur Einſicht aus und 
können gegen beſtellgeldfreje Einſendung bon 1,00 % 
in haar von hier bezogen werden. Die Angebote find 
verſiegelt und mit der e Augebot auf 
Pflasterarbeiten“ bis ſpäteſtens zum Eröffnungstermin 
am 6. Mai 1895, Vormittags 11 Uhr, an den Unter⸗ 
zeichneten poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzureichen. 

Der Zuſchlag erfolgt bis zum 1. Juni 1895. 

Reetz Nm, den 17. April 1895. g 

Der Vorſtand der Bauabtheilung. 
WVissmanm⸗. 


Herz, Geheimer Commerzien⸗Kath. 
Jaap, Mitglied des Kreisausſchuſſes. 


von Jagow, Landrathsamtsverwalter. 
Jahn, Bürgermeiſter. 
Jürgen, Amtsvorſteher. 
Kaempffe, Amtsvorſteher. 
Keil, Stadtverordnetenvorſteher. 
Krumpa, Bürgermeiſter und A 

Ninnich, Oberpfarrer. 

unge, Beigeordneter. 
Stürcke, Stadtverordne 


imtsvorſt 


ten⸗Vorſteher. i 


Freiherr von Wangenheim⸗W̃ 
Wettich, Abgeordneter. 5 
Graf von Wilamowitz⸗Möllen 


— u 


Ziehung 


Mecklenburgiſche x 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
aupttreffer 
5 Weihe I 10,000 xk. 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 
der. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A. Schrader, Hannov. 
Gr. Packhofſtr. 29. 
Porto u. Liſte 


5 86 
geſammt 


Meckleuburgiſche 
Pferde⸗Looſe 

(Porto u. Ge 

ſind zu bezieh. durch F. 


n . 

In Stettin zu haben im Lotterie-Geschäft 
von Gd. A. Kiaselow, Stettin, Frauen- 
Strasse 9, (Gegründet 1847.) 
er Berlimer ag man " 


Bunst-Auetion. 


Am 7. Mai u, folg. Tage versteigere ich laut 


illusiw. N 1000. Katalog a, dem 


Nachlass d. Stadtirichters Friedländer e 
(Breslau), d. Malers Chr. Morgenstern, 
sowie aus der A. G. Ihalermamm'sehen 
Galerie ete, 


okteriegeſchäft von G. As 


worunter wiele 
neu eingetroffen, 
pferde, 
schwere an 


. Ponmys stehen 


Beiträge wolle man an die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe zu Perleberg einſenden. 
Graf Hue de Grais, Regierungs⸗Präſident. 


von Jagow ⸗Rühſtädt, Deichhauptmann. 


Tesmer, Mitglied des Kreisausſchuſſes und Stadtperordneten⸗Vorſteher. 


Zöllner, Bürgermeiſter und Amtsvorſteher. 
Alle Zeitungen werden um Abdruck dieſes Aufrufes gebeten. 


nburgische -Pferdeverloo 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,000 Hark 5000 Mark 


edle Neit- u. Wagenpferde 


und 4080 sonstige werthvolle Gewinne, 
a 1 Mark, 
A. Schrader, Haupt⸗Agent, Hannover, 


100 Holsteiner Wagenpferde, 


Ungarische 


S. Neuberg, Berlin, 


eher. 


ake, Deichhauptmann. N 
dorff, Mitglied des Kreisausſchuſſes. 


zu Neubran- 


sung denburg. 
am S. Mai d. J. 


Be 


| 


11 Looſe für 10 Mark 
28 Looſe für 25 Mark 
winmliste 20 Pfg. extra) 

ackhofstrasse 2». 


. . n 1 
Kaselow, Stettin, Frauenſtr. 9. (Gegründet 1847.) 


elegante Paare und Eimspämmer sind 
Bussisccher Wagen uni Arbeits- 
un me litthaumisehe Jueker, 


terikanische Arbeitspferde, sowie 


An sehr grosser Auswahl zum Verkauf, 


Lehrterstr. 1213. | 


Era] 


asserd 


& 


. 


imprägaf 


. 


I VOelgemälde = 
Sr hervorragender rat © W 
neuer u, alter Meister. 


Ausserdem werthvolle 


antike Kunstsachen, 


Meissener und Berliner Porzellane, Münzen 
Wallen etc, eto. 


Rudolph Bepiio. 


Königl. und städt. Auctions = Commis 
Kuustsachen etc, 


wage Di rin W., Kochsitr, 28/29. — 


75 14 if 
AZ 4% r 
Ach-nenlengiu. 

Meine Ziegelei, welche im Großen betrieben wird 
und mit der Königl. Forſt grenzt 2 Meilen von der 
Bahuſtation Widminnen (Oſtpr.), ½ km vom Kirch⸗ 
dorf Orlowen, mit ca. 120—150 Morgen gutem, 
durchweg kleefähigem Boden, alles beſät, — dazu ge⸗ 
bört auch das nöthige Jubentarium mit kleiner An⸗ 
zahlung — beabſichtige ich am 25. April, Vorm. 
10 Uhr, in meiner Wohnung zu verkaufen. Nähere f 
Auskunft ertheilt S. Framzus, Widminnen. 


R. Scharffetter, 


713 
＋ 


ichte 


6 
Er y * N 8 
Kartoff 

seite und gebrauchte in jeder Größe und 


Adel» 


Sack⸗ und Plan 


| 5 


fabrif 


BEREITEN 


DI HERE 


Gute Stellung ſchnell überall hin. 


Jeder⸗ 
man fordere per Poſtkarte Stellen⸗Aus⸗ 
Courier, Berlin —Weſtend. 


zer Stellenſuchende jeden Berufs placht 


wahl 


Dresden, 


6. Ia. Hamburg. Eigarren⸗ Firma 
ſucht e. Vertreter » »Meiſenden . Net. 


u. Priv. g. hohe Vergüt. Beſw. u. O. 6943 an 
Heint'., Hüsler, Hamburg. 


Vor längerer Zeit ſind Kohlmarkt 10 
im Laden Stiefel-Schäfte liegen geblieben. 
Selbige ſind dort abzuholen. 

RR. Grassmanm. 


Centralhallen. 
Letzte Woche der Jaiſon. 


Freitag: Benefiz für Herrn 


Kapellmeiſter Sureekx. 
Stadd- Theater. 


5 Sonnahend, den 20. und folgende Tage: 

Die ſehöne Meluſine. 
Großes Allsſtattungsſtück mit Geſaug und Ballet in 
10 Bildern von E. Pasque. 


ſchnell Es enters Buürean in 


IE FR 

Meine feit länger als 40 Jahre beſtehende, in Ba Permoſerſtraße. 

vollem Betriebe ſich befindende, beſt eingeführte und 

lohnende Wagenfabrik (einzige am Orte) beabſichtige 

ich Krankheitshalber zu ver aufen oder zu verpachten. 

Tilſit iſt zweitgrößte Stadt Oſtpreußens mit wohl 
habeuder Umgegend. 


Otto Roschat, 


TIL. SIT. 
Ein altes gut gehendes 


Colonialwaarengeſchäft 


mit Wohnung, billige Miethe, lebhafter Vorort Ber⸗ 
lius, Hauptſtraße gelegen, Pferdebahnverbindung, it 
anderer Unternehmungen halber x 


billig zu verkaufen; 


ur Uebernahme gehören inch, Waarenbeſtände 5000 %, 
ommiſſionäre verbeten, Auskunft ertheilen 


Timme Werther, 
i Berlin C., Oberwaſſerſtr. 12 a. 
In der Hof ⸗Pianofabrik von & MBüren- 
Sprang in Berlin ſtehen einige Flügel von 
Bechſtein, wie neu erhallen, und einige gebr. Piano 
bon 200400 % zum bill. Verkauf Et 


es Ilcbernehme den Ankauf von en 
Saugfohlen, N 
Jährlingen und Zweijähr., Bellevue- Theater. 
Mittwoch: Kleine Preiſe. (Parquet 50 Pfg.) 


zn Zucht⸗ und Remonte⸗Zwecken. g ! 
izuen Oſtpr. Zum 59. Male: Charley S Tante. 
Lord Fancourt Babberley Dir. E. Schirmer. 


Woczka, Thierarzt. 
dein. 4. Vorher: Unter vier Augen. 
Ein guter Math. Donnerſtag: (Bons giltig.) Zum 8. u 7 


aufen Sie ſich au einem der Stettiner Jahr⸗ Fernand's Ehecontraet. 


marktstage in der Waſſervergoldungsbude, verl. 
Friedrichſtraße, gleich hinter den Konditoren, Fernand — — — Dir. Emil Schirmer. 
Freitag: 1. Gaſtſpiel 


Hauptbudenreihe links, ein Fläſchchen von der 
Thessa Klinkhammer. 


berühmten Holländiſchen Waſſervergoldung. Sobald 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Sie ſich dieſe chemiſch fertige Maſſe (Pulver) durch 
Das Urtheil der Welt. 


ein paar Tropfen Waſſerzuſatz breiartig auflöſen, ſind 
vergolden Schauſpiel in 3 Aufzügen von Fedor von Zobeltitz. 


Sie in der Lage, ſich jeden beliebigen Gegenftand, 
3. B.: Bilderrahmen, Spiegel, Tiſch⸗ und Hänge⸗ 

Camilla — — — Theſſa Klinkhammer als Gaſt. 
Gegenwärtiges Repertoirſtück 


lampen, Gipsfiguren u. ſ. w. ſofort ſelber aus 
des Leſſing⸗Theaters in Berlin. 


* 


Prächtigſte ſolide und dauerhaft zu 
und zu bronziren, was 


Sie Ungeheuer 


erfreuen dürfte. Sie kaufen kleine Fläſchchen fiir) 


15— 20 , mittlere für 30 und 50 % in jeder . Concordia - Theater. 


wünſchlen Farbe, Pinſel von 5 „ an; nur gehen Sie 5 a 
a 110 Nur noch bis 30. April: 


u die richtige Bude, wo es gute Waare giebt, ii 
reft hinter den Konditorbuden, Hauptreihe links. 21 Specialitäten⸗Rummern I, Ranges 
Rund das vorzügliche ae 
iel⸗Euſemble. 


i in Kafſerbüſten & 15 „, vergoldet d 20 H. i rzüg 
gl. Porzellankitt, abſolnt ſicher, & 20 und 30 . Operetten- Poſſen⸗ und Lnſtſpie 
0 1 f Donnerſtag, den 25. April: 


Ad. Jukes aus Dresden, Waſſervergoldung. 4 
rer | Große Jubel⸗FJeſt⸗ eier aus Anlaß des 10jährigen 
Promenadenſchuhe Beſtehens des jebig. Coneordig Theaterg. 1. Gaſtſpiel 


n 8 PR 3 REN der aus 6 Damen beftehend. Wiener Walzertänzerinnen⸗ 
Herren, Damen und Kinder empfiehlt in großer Truppe,, Terpsichore“. 1. Auftreten d „Nlora⸗ 


Anstvahl zu billigen Preiſen —._., Troupe“, Plaſtiſche Darftelüngen aus der Antike 
a DeKUu hn. Ch... und modernen Kunſt. 
F. Babekuhl Nachf, „ Srorfer 40 But We 


ufſter. 
1A. Schirmeister! ‘= 


> Mönchenſtr. 15 


8 2 8 
e ee EEE ai 


uvlet! a 


en 


in jeder Größe und Qualität von %% 1759,75 per Meter fertig vernäht inel. Oeſen. 


I d MS chm 


STETTEN, 
1 


94 668 713 3229 35 414 795 4050 84 312 427 
oo) 730 40 63 (1500) 868 999 
1628 703 827 66012 213 311 539 50 613 842 58 
917 98 2066 115 50 226 94 875 77 468 654 75 
733 
574 672 778 855 89003 139 419 592 767 


soo 


Wagen- und Budenpläne | 


22 
el f äde, 
Dualität, offerirt zu billigſten Preiſen 


16, 


122013 32 99 136 235 71 757 76 (500) 864 81 


613 28 30 780 83 84 431014 (3000) 196 


936 82 444177 302 90 587 888 
145007 211 15 56 384 87 484 660 79 839 922 52 
146011 284 378 415 39 76 142072 78 267 334 


26 518 (500) 26 612 73 734 819 
1268007 107 259 407 16 523 757 


60 95 211 18 48 329 683 86 709 11 33 887 98 
109093 131 346 88 95 861 

110019 404 44047 146 225 72 335 405 90 
738 52 60 95 442169 276 592 670 85 710 
113014 35 50 489 96 500 10 75 623 738 54 821 
903 114040 335 600 (1500) 445002 34 54 159 
204 80 354 66 567 620 32 88 727 815 51 246072 
158 218 (300) 42 (3000) 43 804 33 934 45 50 
229298 396 418 528 730 99 816 38 448014 54 
78 282 665 803 39 70 449389 615 (3000) 
751 968 71 EC, nk 

180038 (3000) 185 239 413 507 23 668 724 67 
836 49 482005 195 594 695 (500) 949 482124 
93 252 89 (500) 319 500 744 69 830 949 823286 
338 685 88 810 66 98 917 128107 256 59 (3000) 
304 819 46 225056 100 38 49 412 512 70 628 
126001 72 78 169 219 388 552 625 805 65 


128123 429 437 63 79 638 824 489083 93 350 
446 633 53 61 744 89 803 900 64 
230073 137 45 416 (8000) 22 41 81 530 


217 374 466 550 70 631 52 75 834 382052 
258 669 95 741 99 831 233083 (500) 116 335 
407 722. 847 56 134258 315 428 615 853 85 
135059 63 219 49 379 407 510 37 77 91 607 803 


19 986 236138 94 277 325 37 447 (300) 80 664 


951 63 7529 41 93 604 36 729 (300) 49 80 (300) 
833 38056 236 364 98 461 64 489176 238 66 
529 634 751 61 

1445069 274 85 427 574 717 64 843 944 44227 


51 426 509 614 59 85 942 65 148006 174 211 


393 545 145028 (300) 208 43 (300) 359 79 671 
(1500) 952 


47 71 538 695 711 907 9 248003 11 382 (1500) 
412 508 70 697 777 44033 106 262 379 503 22 


450034 185 585 629 839 (300) 454051 164 
246 635 840 962 488401 578 704 847 (1500) 50 
4538183 307 431 656 729 33 82 898 985 (3000) 
453109 71 88 89 290 300 2 446 (300) 81 500 
688 829 66 918 455078 (1500) 249 51 438 66 
711 881 40 90 99 933 45033 133 75 523 608 
706.959 52064 305 35 74 646 58 65 929 53 
158164 319 429 46 (3000) 564 70 661 799 
4525502 72 613 15 27 62 721 32 84 47 82 811 36 

44600030 322 411 80 (500) 710 27 7487 956 
464372 408 686 770 920 462029 111 516 637 
895 8051 57 299 354 60 78 575 (3000) 82 
624 32 34.715.864. 46.181.250 516 821 (5000) 


49 773 846 900 39 


78 937 465051 181 246 482 (500) 539 639 707 


800 86253 635 46212187 23394 372 83 410 
1500 72 944 
0 a 1500) 808 900 
69035 219 446 514 701 826 64 89 944 N 
1205193.828 36.584. 655 765 916 424061 80 


05 120 308-80 797 815 62 80 428114 (300) 62 
280 725 809 42 917 823115 472 929 1124287 


411 42 612 949 473096 131 313490 92 848 86 
176114 305 (500) 18 510 12 608 769 997 422214 


52 373 463 621 24 54 95 738 61 81 914 88 (300) 


478077 91 258 334 78 94 547 62 82 994 429136 


- Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl. Preuß, Klaſſen⸗Lotterie 
vom 22. April 1895. 
Ae Vormittags⸗Ziehung. 
71 253, 302 83 481 521 85 725 910 4084 87 
(1500) 143 143 55 204 440 500 659 (300) 85 88 
710 97 952 79 2081 88 284 390 96 462 75 77 563 


35071 172 565 


917 42 8020 157 22 (300) 254 447 77 96 

145023 201 40405000), 27 608 26 732 97 833 39 
55 (8000) 63 941 77 44106 317 96 582 833 (500) 
95 (3000) 932 (500) 239 787 939 63 43045 65 
68 239 462 (300) 514 772 822 44287 351 484 
588 658 702 66 73 82 818 981 45147 233 384 
400 19 (500) 565 674 854 59 86 445035 (500) 65 
191 239 345 (3000) 729 823 38 48 962 82033 125 
60 341 (500) 89 432 69 70 (3000) 
976 48348 62 594 657 812 49132 74 304 406 
(3000) 40 67 515 88 685 885 : 

200230 335 574 695 735 906 85 91 (1500) 
“1102 359 534 697 88132 66 442 45 48 (300) 
523. (300) 68 688 707 31 97 813 87 78 75 98 909 
19 40 23201 390 (3000) 24178 293 358 469 76 
582 (3000) 89 757 (300) 935 (1500) 86 23103 6 
658 932 245036 76 161 226 48 92 463 559 73 


88 222 23 97 300 (1500) 24 700 422 85 550 79 
755 860 (1500) 66 905 N 


184502569 257 77 322 479 710 36 806 884045 
95 104 330 33 464 570 608 74 813 23 27 92 
4828244 45 341 727 99 979 483079 83 266 492 
577 83 783 962 84381 534 814 (500) 185020 
52 171 93 312 27 58 465 81 513 74 (300% 609 
20 824 949 (1500) 84 488023 49 151 62 97 407 
739 997 482021 374 93 (500) 769 857 73 (500) 
991 188558 651 56 (1500) 811 70 82 942 67 
189082328 439 94 521 93 723 883 907 

190027 63 144 254 434572 (500) 992 89 4016 
150 272 460 584 723 27 38 98181 398071 282 
344 93 475 518 44 862 (1500) 922 493072 458 
594 754 919 494058 216 21 32 51 356 (3000) 
71 437 966 495052 198 825 529 627 44 88 740 
60 821 89 61 86 90 910 (300) 4983000 (500) 
134 72 237 457 536 645 64 66 (500) 82 849 77 
1297112 213 (1500) 88 605 45 47 865 88 1298039 
128 505 35 602 27 768 837 96 499113 878 

800234 383 95 501 74 646 20007 36 (3000) 
67 282 377 418 615 (1500) 33 67 90 767 832 59 
28008029 (500) 402 93 516 85 805 9 2058125 
266 303 68 466 651 715 2054038 109 89 884 


74 653 756407 (15000) 11 82 719 802 23 39 918 2055003 


57 202 28 428 (3000) 504 (500) 42 90 616 97 
951 5679 2056135 54 219 312 484 628 63 87 
764 (1500) 849 207058 120 72 215 401 98 568 
620 758 813 (300) 78 208009 (3000) 32 45 77 
255 69 328 60 453 87 500 (1500) 607 17 57 58 
131 63 862 909 16 18 2009034 43 384 477 526 

20075 124 497 654 877 931 21100 (300) 


67,61 594 670 778 855 (1500) 949 242004 310 


965 75 27040 130 69 505 85 646 712 90 827 3859, 543, 830 (300) 37 (10000) 213151 (300) 


38189 228 39 617 88 853 29134 242 50 373 513 


622 753 90 (300) 808 932 39 
305107 41 228 56 406 43 555 636 811 354 


i 


34106 58 206 376 437 585 682 724 73 38008 310 
50 456 543 705 879 915 33052 (1500) 68 151 
432 535 69 810 21 58 61 77 943 52 34270 423 
537 88 603 23 768 950 35024 294 321 346 
(1500) 55 620 66 97 740 949 36333 440 517 
(1500) 33 78 612 879 997 32019 35 (500) 73 
257 727 86 892 955 73383 38005 164 258 462 
567 (1500) 784 (3000) 39155 99 299 353 435 38 
597 822 902 : 

49129 466 81 747 56 98 869 980 44014 21 33 
52 186 245 80 394 778 (300) 802 48152 409 22 
35 742 857 978 82 43042 364 408 560 707 852 
44598 621 56 77 728 851 64 935 45030 38 179 
179 517 33 668 852 46468 534 700 98 835 71 
993 49142 417 72 769 77 845 945 48112 (1500) 
42 279 350 468 555 642 759 884 945 49089 164 
237 302 5 42 419 46 50 517 9 5 

501 866 51047 


50174 262 (500) 496 (500) 
191 (500) 236 71 547 711739 855 973 86 52166 
94 956 33096 119 251 362 415 37 46 691 54009 
352 536 614 (1500) 877 951 55011 33 160 85 
1201 322 476 557 620 811 90 534 38 56051 179 
274 93 388 416 645 748 84 93 800 37 68 987 
52046 209 717 819 80 58102 6 13 345 418 535 
43 (3000) 737 816 945 53005 11 37 77 84 269 
371 (300) 458 511 638 940 

660151 (300) 99 569 621 726 897 940 61102 
79 225 379 88 435 66 559 817 96 62065 129 294 
567 750 943 63007 9 54 248 51 341 82 750 871 
84 90 952 84056 550 76 884 970 (300) 82 86 
665015 86 (300) 177 94 94 460 76 653 740 866 
66043 155 60 221 311 50 583 650 94 720 86 909 
96 67009 84 243 (3000) 606 902 68005 31 32 
184 301 12 57 406 (500) 29 644 86 892 69020 
232 36 88 504 631 95 920 

70064 (1500) 295 386 438 71 680 700 83 817 
20 935 (500) 71319 425 503 (500) 708 15 62 815 
46 958 (3000) 28065 465 80 606 (300) 711 760 
23049 175 244 304 403 20 56 (500) 513 602 707 
885 88 916 24176 265 (500) 376 401 4 67 586 
775 77 998 25129 74 (1500) 325 64 82 548 788 
803 91 (500) 906 69 (500) 58106 95 213 89 521 
22 27 62 600 995 72010 59 363 (1500) 545 727 
78228 (300) 55 99 423 80 87 584 67 716 73 
29018 92 198 286 (5000) 323 48 701 49 875 

80048 404 (500) 623 45 60 84020 138 47 55 
408 (3000) 507 529 647 89 795 82198 220/1500) 
87 343 540 678 89 711 52 53 988 83145 88 322 
79 463 (1500) 776.99 84194 277 83 (500) 426 


281 311 616 64 763 84 867 959 83 284033 64 
85 187 206 27 50 531 601 713 47 59 847 215104 
5 997 672 753 2846000 11 (500) 119 68 314 
(500) 466 652 714 891 242095 133 205 431 555 
719 843 915 60 248008 150 216 (300) 33 414 
98 515 30 51 665 (500) 841 2499019 155 248 74 
363 77 (300) 491 730 

280286 365 458 78 548 813 282130 31 237 
349 417 44 550 72 632 749 805 30 957 69 
288244 88 790 885 901 283021 410 32 534683 
710 901 10 53 884064 84 96 (1500) 147 258 
402 (3000) 49 699 708 85 856 59 76 (3000) 
295087 136 288 345 76 535 (500) 

IF. Nachmittags⸗Ziehung. 

13 157 92 280 488 94 713 933 A000 236 389 
401 18 754 41 880 94 945 93 2108 83 227 389 
579 86 3213 26 405 63 655 802 4188 222 28 
318 488 563 65 729 5052 214 405 10 36 640 99 
835 76 911 76 68024 230 63 (500) 446 90 92 
557 721 836 67 987 27093 221 319 37 416 577 97 
716 41 74.847 949 8223 301 437 585 669 404 31 
809 (3000) 9115 84 462 703 29 90 872 952 
4405079 115 249 358 475 508 81 671 881 967 
41260 377 462 535 735 801 12047 112 508 749 
97 800 50 43069 180 316 66 530 90 781 1.4195 
376 565 97 747 932 15033 190 468 597 636 739 
883 99 46092 108 99 352 (300) 65 407 (3.00) 
19 (3000) 80 89 514 794 849 98 998 42055 207 
86 318 84 494 668 765 913 8290 383 402 16 
767 (1500) 77 933 39256 350 463 91 624 52729 
981 71 & 

20044 169 (300) 233 66 74 307 (1500) 697 
962 21015 118 20 202 (1500) 83 (500) 327 65 
414 90 (300) 579 (3000) 771 876 991 22306 
(5000) 28 33 84 424 532 65 (300) 71 701 (500) 
33 44 950 23259 364 488 530 32 62 679 739 71 
916 24166 341 811 25207 (500) 324 (300) 
422 26 51 (500) 518 26 75 643 (3000) 98 805 69 
954 68 75 26054 114 222 43 315 97 590 728 
974 27113 (3000) 241 59 98 417 81 85 593 601 
17 88 780 826 30 28160 82 314 (3000) 54 75 
416 626 701 42 29738 551 89 835 906 98 (500) 

30040 111 98 299 320 531 816 30 47 918 
34067 74 121 446 562 627 722 41 938 32001 16 
23 47 145 (3000) 200 345 405 13 31 39 761 817 
33033 169 240 335 494 996 34698 106 71 357 
(500) 525 646 843 94 35005 172 241 385 537 
733 862 78 919 91 38243 (300) 85 412 16 901 
32393 675 38135 421 539 50 56 647 704 41 
931 42 (1500) 39086 138 93 380 531 84 623 25 
(3000) 86 89 894 (1500) 906 99 f 

40022 347 454 542 48 609 775 83 (300) 


34 
911 83037 261 344 (300) 461 74 722 880 
66056 126 457 667 879 62064 81 347 404 47 
48 81 524 656 823 978 68004 306 52 61 88 (500 
424 514 62 633 50 57 821 550 83 89048 (5000) 
52 329 45 97 451 677 730 (500) 50 68 79 814 
(500) 86 (300) N 
26167 293 657 221031 534 615 36 825 (300) 
32034 (300) 132 (3000) 423 519 617 77 92 840 
(300) 59 959 23280 320 (500) 52 488 567 72189 
413 536 706 59 90 889 74 25151 269 371 407 
655 288048 138 279 82 349 446 526 68 635 773 
905 22005 89 215 424 56 788 99 813 923 47 60 
(300) 28054 61 169 84 266 300 15 618 988 
79258 513 614 88 713 862 900 (3000) 73 
80033 98 148 504 15 34 58 673 770 833 932 
(300) 84072 194 263 66 94 361 (3000) 81 623 
889 95 (3000) 941 45 82547 685 90 914 46 71 
83317 84 62 450 56 556 953 84103 41 297 522 
58 612 97 748 92 811 900 71 (300) 85116 87 
285 313 972 86114 21 30 (500) 93 206 18 569° 
658 990 82021 398 502 40 80 602 65 950 88037 
115 26 75 318 445 (3000) 511 21 83 87 747 990 
89163 238 56 433 805 66 77 (300) 937 E 
90168 69 410 19 599 830 941061 307 
453 70 667 744 99 837 (3000) 44 970 89 
92198 282 445 520 76 655 876 902 93051 169 
87 219 57 87 497 57/7 620 88 816 87 94378 549 
662 733 973 93010 173 (300) 220 61. 392 475 
95 577 96 624 758 85 98 910 43 95 98044 167 
323 545 46 999 97152 247 55 326 580 623 710 
890 938 38221 62 333 74 426 503 77 708 888 
929 99130 213 310 (500) 82 527 660 988 
100210 97 599 569 742 942 (3000) 95 
101139 246 64 85 318 81 434 550 85 777 (300) 
91 862 402054 184 (1500) 216 302 (300) 11 
454 55 81 503 96 760 844 66 403117 60 (1500) 
516 53 697 706 404013 214 56 313 33 52 61 91 
411 747 (500) 957 96 405042 64 334 49 (3000) 
589 81 678 761 890 930 406283 322 410 60 74 
77 611 704 893 966 89 202029 240 82 306 57 
58 (500) 400 528 609 845 (1500) 944 55 
108058 170 (300) 6 60 (1500) 345 77 87 97 60 
(1500) 41 883 965 109158 216 750 54 7 
868 572 
160020 175 81 319 67 (5000 76 465 612 8 
111091 274 324 480 572 665 (500) 98 862 (5 
923 59 99 442287 325 527 735 816 41 11302 
263 328 418 551 72 86 651 70 785 (500) 823 6 
73 114212 17 62 623 912 17 415005 96 201 
19 418 763 805 146152 (300) 256 82 525 952 
91 442233 46 329 56 560 785 835 985 48040 
63 314 63 314 43 567 95 (15000 98 691 745 
449097 305 79 403 (3000) 534 41 647 52 
708.984 92 SER 2 
120052 130 296 331 81 416 32 595 602 29 87 
773 75 427002 39 (1500) 46 231 319 532 749° 
839 64.94 (300) 488061 7 72 308 40 671 817 
49.84 997 423002 20 (1500) 51 77 151 98 231 
81 578 79 652 779 985 (300) 184031 186 230° 
651 789 863 67 993 185258 344 410 545 60 89 
126024 300 60 381 485 574 90 640 716 819 
222500 53 629 710 52 831 (1500) 996 128154 
301 3.471.662 797 801 38 86 927 50 (3000) 
129018 37 73 267 579 (500) 645 74 (3000) 
800 933 44 1 
130052 89 (300) 96 (300) 401 (3000) 9 88° 
733 47 131007 57 125 283 534 52 69 616 
833.998 43 2/tꝗgn᷑ 36 739 (5000 830 
3120 221 317 88 9. 444 668 871 93 903 42 
34028 55 524 91 01 „ 713 27 (500) 66 
50 81 135064 01 00% 143 306 82 69 886 576 
797 825 88 94 929 436246 (500) 91 424 45 645 
52 767 836 65 (3000) 69 931 437049 78 152 202 
418 583 779 847 932 39 70 438181 272 608 51. 
79 702 49 360 912 38 60 e439093 102 43 (500) 
464 503 9 745 970 
NAD 197 378 690 (3000) 859 906. 444034 
267 404 647 706 849 71 947 248003 53 (3000) 
77 (3000) 485 502 24 58 754 819 76 443005 54 
(3000) 90 271 493 608 53 879 85 144071 130 
52 59 259 76 323 446 546 61 99 445023 (3000 
27 151 55 98 588 860 76 993 446188 203 358 
(1500) 401 600836 61 442062 255 436 52 768 
959 89 448084 481 588 726 843 57 67 (1500) 
949 (300) 74 44068 196 97 319 46 493 567 615 
16 44 790 i 1 
3545078 532 37 341 491 (300) 692 796 806 949 
251025 30 158 324 31 81 436 586 88 699 44 
(300) 811 (1500) 71 929 458164 90 234 (30000 
324 869 80 927 453057 250 404 52 671 74 (800) 
95 748 49 154065 346 423 32 519 716 30 
155020 33 149 250 477 610 48 68 735 83 850 
456022 268 505 639 60 814 502 70 90 45 2034 
212 303 852 67 458156 323 78 523 66 36 607 
786 98 833 68 954 58 (3000) 259016 85 173 288 
(1500) 301 69 586 678 706 78 831 99 (500) 1 
460006 467 731 809 54 918 32 (500) 60 
452049 76 79 210 559 462023 120 38 370 461 
99 606 50 751 914 183058 (300) 159 270 390 
571 91 621 739 65 801 20 264023 45 (3000) 74 
319 64 72 73 479 643 986 4655083 211 318 49 53 
84 454 516 782 83 860 975 88 466074 85 162 
214 37 737 462028737 82 105 81 297 312 423 85 
738 85 168067 133 277 450 573 880 971 469004 
5 11 251 93 351 428 562 89 (300) 99 696 4 
4245114 382 (500) 411 845 424111 36 (500) 7 
320 (300) 403 81 (3000) 500 14 44 620 22 812 
13 422014 165 327 461 502 30 32 37 80 693 740 
877 123502 98 784 830 44019 110 54 79 272 365 
713424 25 510 716 844 73 195095 505 55 767 
1743011 (500) 86 59 (1500) 73 96 161 253 355 
68 524 34 (1500) 81 650 55 60 86 87 99 702 
422141 72 371 78 757 89 128151 250 553 638 
5 65 826 935 479094 210 450 694 68 724° 
4 975 2 
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